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1. Editorial 
 

 

Das Jahr 2021 war – wie bereits 2020 – geprägt von der Coronapandemie und den Massnahmen zur 
Bekämpfung ebendieser. Unser Arbeitsalltag war wiederum eine Mischung aus Homeoffice, hybriden 
Vorlesungen und vielen Zoom-Veranstaltungen, so z.B. unseren SIAW-Circles zu aktuellen wirtschafts-
politischen Themen. 

Wir Ökonom:innen waren auch im letzten Jahr wieder gefragt, wenn es um volkswirtschaftliche Fragen 
rund um Pandemie, Lockdowns und zusammengebrochene Lieferketten ging. Wie bereits im Vorjahr 
gab es diejenigen, die sich für milde Eingriffe in die individuelle Freiheit und das Wirtschaftsleben aus-
sprachen, und diejenigen, die sich für frühere oder drastischere Eingriffe aussprachen. Die unterschied-
lichen Empfehlungen basierten einerseits auf unterschiedlichen Annahmen über die Wirksamkeit und 
Folgen von frühen versus späten bzw. milden versus drastischen Massnahmen. Anderseits basierten 
sie aber auch auf einer unterschiedlichen Bewertung eines zentralen Trade-offs: Wie viel individuelle 
Freiheit und Einkommen sind wir bereit zu opfern, um ein Menschenleben weniger zu opfern. Leider 
hatten nur wenige Ökonom:innen den Mut diesen Trade-off explizit anzusprechen oder sogar ihre Emp-
fehlungen dementsprechend zu begründen.  

Eine weitere Enttäuschung war, dass eine relativ grosse Minderheit in diesem Land und vielen anderen 
westlichen Ländern kein Vertrauen mehr in die Wissenschaft und die führenden Nachrichtenportale 
hat, aber dafür viel Vertrauen in die Echoräumen des Internets – ein Thema dem unser Assistenzpro-
fessor ULRICH MATTER in seiner Forschung nachgeht. Die Gründe dieses Misstrauens und die damit 
einhergehenden sozio-politischen Risiken sollten uns Akademiker:innen umtreiben. (Hängt es viel-
leicht sogar damit zusammen, dass uns manchmal der Mut fehlt die Dinge beim Namen zu nennen?) 
Wir werden daher im Juni einen SIAW-Circle zum Thema «Vertrauenskrise zwischen Akademie, Be-
völkerung und Politik» veranstalten. 

Das es noch andere Themen als die Coronapandemie gibt, hat uns kürzlich Putin mit seinem brutalen 
Angriff auf die Ukraine klargemacht. Auch hier sind Ökonom:innen gefragt, z.B., wenn es um Fragen 
zu den Auswirkungen der Sanktionen für Russland und die freie Welt geht. Mein Kollege SIMON 

EVENETT, der sich im Rahmen des «Trade Alert» seit Jahren intensiv mit Handelsrestriktionen beschäf-
tigt, ist hierfür besonders gut positioniert. Auch viele andere SIAW-Kolleg:innen sind mit ihren aktuel-
len Forschungsarbeiten zu Themen rund um die wirtschaftliche Entwicklung, internationalen Handel 
und die Rolle von Unsicherheit in der Wirtschaftspolitik gut positioniert, um die aktuellen Herausfor-
derungen besser verstehen und angehen zu können.  

Das SIAW hat zudem im letzten Jahr mit zwei «Transfers» gewaltig dazugewonnen. DOMINIK SACHS 
wurde als Professor für Makroökonomie und Finanzwissenschaft an die Universität St.Gallen berufen 
und ist unserem Institut als Direktor beigetreten. Er gehört zu einer neuen Generation von Ökonom:in-
nen im Schnittbereich dieser zwei Felder, welche wirtschaftspolitische Massnahmen mit einer Mischung 
aus Theorie, Ökonometrie und Simulationen analysiert. Dies erlaubt ihm die Auswirkungen der Mass-
nahmen zu quantifizieren und dabei auch die allgemeinen Gleichgewichtseffekte mitzuberücksichti-
gen. Mit dieser Herangehensweise hat DOMINIK SACHS bereits Erbschaftssteuern, staatliche Umvertei-
lung, Finanzhilfen für Studierende und KITA Subventionen analysiert. Es ist ihm gelungen diese wirt-
schaftspolitisch relevanten Studien auch in den besten Zeitschriften der Volkswirtschaftslehre zu pub-
lizieren. Damit verbindet er Exzellenz und Relevanz wie nur wenige andere HSG-Professor:innen. 

Die zweite Verstärkung ist der neue, ebenfalls bereits gut publizierte Assistenzprofessor MARTIN WOLF. 
Als monetärer Makroökonom kann er einerseits wichtige Lücken in der Lehre schliessen und anderer-
seits unsere Kompetenz in geldpolitischen Fragen substantiell verbessern. In einer Zeit, in der die Infla-
tion zurückkommt, kann dies beides nur von Vorteil sein. 
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Weitere Erfolgsmeldungen sind, dass einige phantastische Doktorand:innen ihre Dissertationen erfolg-
reich abgeschlossen haben. Herzliche Gratulation an MIRJAM BÄCHLI, PIOTR LUKASZUK und NOEMIE 

ZURLINDEN! 

Wir vom SIAW brauchen einen breiten Austausch für all unsere Kernaktivitäten: Forschung, Lehre, 
Nachwuchsförderung, Weiterbildung und wirtschaftspolitische Beratung. Ohne zahlreiche Unterstüt-
zung wären unsere vielfältigen Aktivitäten nicht möglich. Zuallererst, und dies ist in den unsicheren 
Zeiten besonders wichtig, gibt uns der Kanton St. Gallen den erforderlichen Spielraum für eine eigen-
verantwortliche Gestaltung von Forschung und Lehre. Ein besonderer Dank gilt aber auch allen Mit-
gliedern des Geschäftsleitenden Ausschusses und der Förderungsgesellschaft, die uns sowohl ideell als 
auch finanziell unterstützen. Besonders wichtig sind natürlich unsere Mitarbeiter:innen in der Admi-
nistration und die neugierigen Doktorand:innen, bei deren Betreuung auch wir Professoren immer viel 
lernen können. 

Mein Kollege RETO FÖLLMI hat das Editoral letztes Jahr mit den Worten "Wir wünschen allen gute Ge-
sundheit und es kann im 2021 nur besser werden" abgeschlossen. Ich will mich weniger auf die Äste 
hinauswagen. Ich kann Ihnen versichern, dass das SIAW mit den Neuzugängen besser aufgestellt ist 
als je zuvor. Dies wird uns helfen – unabhängig davon, ob das 2022 besser wird als die letzten zwei 
Jahre. 

Gute Gesundheit wünsche ich Ihnen allen natürlich auch! 
Freundliche Grüsse, 
Roland Hodler im Namen der Direktoren des SIAW 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
St. Gallen, 31. März 2022, 
 
Direktion Schweizerisches Institut für Aussenwirtschaft und Angewandte Wirtschaftsforschung: 
 
 
 
Prof. Dr. Johannes Binswanger Prof. Dr. Timo Boppart Prof. Dr. Simon Evenett 
 
 
 
Prof. Dr. Reto Föllmi Prof. Dr. Roland Hodler Prof. Dr. Dominik Sachs 
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2. Personelles 
 
 
Geschäftsleitender Ausschuss 
 
Dr. RENÉ P. BUHOLZER 
Prof. Dr. BRUNO JEITZINER 
Prof. Dr. CHRISTIAN KEUSCHNIGG 
Prof. Dr. WINFRIED KOENIGER (Präsident) 
Dr. ERIC SCHEIDEGGER 
Dr. rer. pol. SIMONE WYSS FEDELE 
Prof. Dr. THOMAS ZELLWEGER 
 
 
 
Direktion 
 
Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
Prof. Dr. TIMO BOPPART 
Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
Prof. Dr. ROLAND HODLER  
Prof. Dr. DOMINIK SACHS 
 
 
 
Weitere Professoren am SIAW  
 
Prof. Dr. STEFANO CARATTINI, SNF Ambizione Scholar 
Prof. Dr. CHARLES GOTTLIEB, Assistenzprofessor für Volkswirtschaftslehre 
Prof. Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA, Assistenzprofessorin 
Prof. Dr. ULRICH MATTER, Assistenzprofessor 
Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER, Gastprofessor 
Prof. Dr. FRANK PISCH, Assistenzprofessor (bis 31.08.2021) 
 
 
 
Emeritierte Direktionsmitglieder 
 
Prof. Dr. HEINZ HAUSER, Ehrenpräsident SIAW 
 
 
 
Sekretariat 
 
LINDA KIZINA 
BERNADETTE RICHVALSKY 
NICOLE STÜRM 
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Lehrstühle am SIAW 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 FRANZISKA BENDER 
 ALBERT FLAK 
 Dr. CAROLIN GÜSSOW 
 Dr. ESTHER KAISER 
 
 Studentische Mitarbeiter: 
 DOMINIQUE PAUL (bis 15.10.2021)  

 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. Timo Boppart (ab August 2020) 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 COSTANZA GAI (ab 01.09.2021) 
 ISABELLA MAASSEN (bis 30.06.2021) 
 TABEA MÜNDLEIN (ab 01.09.2021) 
 
 Studentische Mitarbeiter: 
 JOEL FRISCHKNECHT (ab 01.07.2021 bis 31.01.22) 
 FILIP MELLGREN (bis 30.06.2021) 
 FABIENNE METTLER (ab 01.12.2021) 

 DAMIAN WEHRLI (ab 01.07.2021) 
  
 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 ANDRÉ BROTTO (ab 01.09.2021) 
 FELIX REITZ (ab 01.02.2021) 
 
 Studentische Mitarbeiter: 
 FABIO BERNASCONI (ab 01.08.2021) 
 FABIEN RUF (bis 31.08.2021) 
 ELENA ZARKOVIC (ab 01.07.2021) 
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Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 MIRJAM BÄCHLI 
 ENEA BASELGIA 
 BJÖRN HARTMANN 
 Dr. STEFAN LEGGE 
 DAVID TORUN 
 
 

 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER   
 

 Lehrstuhl-Team: 
 MATTHIAS ROESTI 
 PAUL SCHAUDT, GFF 
 MICHAEL TÜTING 
 PHILINE WIDMER  
 NOÉMIE ZURLINDEN (bis 31.01.2021) 
  
 Studentische Mitarbeiter: 

 NOEL ACKERMANN (bis 31.07.2021) 
 DAVIA KÜNDIG (ab 01.05.2021 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. DOMINIK SACHS   

 
Lehrstuhl-Team: 
 LEA FRICKE (ab 01.09.2021) 
 

 Studentische Mitarbeiter: 
 MAXIMILIAN RONGEN (ab 15.10.2021) 
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Weitere Wissenschaftliche Projektmitarbeiter 
PASCAL AMIET, ab 18.10.2021 (C. Gottlieb) 
DOMINIK BURKOLTER, bis 31.07.2021 (GFF U. Matter) 
NERMIN ELKASOVIC, bis 31.07.2021 (GFF U. Matter) 
ANDREAS FREITAG, 1.3.-30.9.2021 (GFF, F. PISCH) 
MAX JAUCH, ab 01.10.2021 (C. Gottlieb) 
DANIEL LEAL, 01.12.2020 - 15.01.2021 (F. Pisch) 
BEGÜM ÖZDEMIR OLUK (S. Carattini/EAWAG) 
RODRIGO SANCHEZ, ab 1.7.-30.09.2021 (SNF S. Carattini SNF) 
BENEDETTA SIMONINI, 4.11.20 bis 28.02.2021 (SNF S. Carattini) 
JANNIS STEFANOPULOS, 1.3.-30.9.2021 (GFF, F. PISCH) 
 
 
 
 
 
Research Fellows SIAW Research Associates SIAW 
Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL ANNA BRUEDERLE, PhD 
Prof. Dr. HARTMUT EGGER FRANZISKA FÖLLMI-HEUSI 
Prof. Dr. LARS P. FELD JOHANNES FRITZ, PhD 
Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER FLORIAN HABERMACHER, PhD 
Prof. PhD FRANK PISCH ADRIAN JÄGGI, PhD 
Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER PIOTR LUKASZUK, M.A. 
Prof. Dr. MARK SCHELKER Dr. MASSIMO MANNINO 
Prof. Dr. LUKAS SCHMID ISABEL MARTINEZ, PhD 
 CHRISTIAN OCHSNER, Prof. Dr. 
 ULRICH SCHETTER, Dr. 
 FABIAN SCHNELL, PhD 
 MARTIN WERMELINGER, PhD 
 Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 

 NOÉMIE ZURLINDEN, PhD 
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3. Lehrstühle / Professoren 
 
 
3.1. Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
FRANZISKA BENDER DOMINIQUE PAUL (bis 15.10.2021) 
ALBERT FLAK   
Dr. CAROLIN GÜSSOW  
Dr. ESTHER KAISER 
 

 
Dr. Esther Kaiser, Prof. Dr. Johannes Binswanger, Dr. Carolin Güssow, Albert Flak 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER hat seit September 2015 den von Herrn Dr. JOSEF ACKERMANN 
dankeswerterweise unterstützten Lehrstuhl für «Business Economics and Public Policy» inne. Die 
Hauptaufgabe des Lehrstuhls ist die Vermittlung eines Grundverständnisses für die Volks-
wirtschaftslehre, die auf die Studierenden der Executive-Weiterbildung zugeschnitten ist. Ebenso ist 
der Lehrstuhl verantwortlich für eine grössere Anzahl Kurse in den Weiterbildungsprogrammen im 
Bereich Datenkompetenz, Data Science, maschinelles Lernen und künstliche Intelligenz. Auf der 
Bachelorstufe leitet der Lehrstuhl ein Vertiefungsprogramm in «Data Science Fundamentals», welches 
besonders ambitionierten Studierenden aller Studienrichtungen zugänglich ist. In der Forschung liegt 
der Fokus auf dem Thema Unsicherheit über die Fundamentalfaktoren einer Wirtschaft, wie wir damit 
umgehen, und was dies für Rückkopplungswirkungen hat auf das System. Näheres zu den einzelnen 
Tätigkeitsbereichen folgt unten. 
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Dr. CAROLIN GÜSSOW wechselte im Januar 2017 von der Executive School (ES) an den Lehrstuhl von 
Prof. BINSWANGER am SIAW. Sie unterstützt Prof. BINSWANGER u.a. bei der Erarbeitung neuer 
Lehrformate und unterrichtet gemeinsam mit ihm in der Weiterbildung. Davor war sie über zehn Jahre 
an der Executive School unter der Leitung von Prof. em. FRANZ JAEGER tätig. In dieser Zeit entstand das 
Montagsforum, eine öffentliche Vorlesungsreihe am Montagmorgen (siehe www.montagsforum.ch), 
die von der Universität unterstützt wird und deren Geschäftsführerin sie bis heute ist. Frau GÜSSOW 
promovierte 2008 an der HSG zum Thema «Die Ökonomie der Spende». 

Dr. ESTHER KAISER arbeitet seit Herbst 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am SIAW. 2008 schloss 
sie ihren PhD in Verhaltensökonomie an der Universität Nottingham bei Prof. Dr. SIMON GÄCHTER ab. 
Danach war sie am University College London tätig, wo sie beteiligt war an einem Forschungsprojekt, 
welches die genetische Basis der Kooperation untersuchte. Seit 2012 arbeitet sie als Dozentin an der 
School of Management and Law an der ZHAW. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt in der 
Internationalisierung chinesischer Unternehmen. Sie hat sich dem Lehrstuhl-Team angeschlossen, um 
die Entwicklung der Webanwendung DataSight für den Unterrichtseinsatz voranzutreiben (siehe 
«Webanwendung DataSight» unten). 

FRANZISKA BENDER ist seit 2019 als Doktorandin am Lehrstuhl von Prof. BINSWANGER tätig. Sie hat einen 
Master in Economics an der Universität Zürich absolviert und wurde ins PhD Programm in Economics 
and Finance (PEF) der Universität St.Gallen aufgenommen. Sie hat 2021 das Swiss Program for 
Beginning Doctoral Students in Economics des Studienzentrums Gerzensee abgeschlossen. Ihre 
Forschung setzt sich mit der Erwartungsbildung und dem intertemporalen Verhalten von 
ökonomischen Akteuren auseinander, wenn diese aufgrund der hohen Komplexität die wahren 
wirtschaftlichen Zusammenhänge nicht kennen. Ihr Schwerpunkt liegt dabei auf dem Schnittpunkt von 
mikroökonomischer und makroökonomischer Erwartungsbildung und der Rolle von Erwartungen als 
Erklärung der trägen Bewegungen in manchen makroökonomischen Variablen. 

ALBERT FLAK arbeitet seit Herbst 2020 am Lehrstuhl von Prof. BINSWANGER, wo er im Rahmen eines 
Nationalfonds-Projektes zu «Uncertainty, Beliefs, and Crises in Macroeconomics» doktoriert. ALBERT 
FLAK hat seinen Bachelor in Volkswirtschaftslehre an der Universität Zürich erworben und hat ein 
Masterdiplom des Joint Degrees der Universität St.Gallen und der Stockholm School of Economics. Er 
hat 2021 das Swiss Program for Beginning Doctoral Students in Economics des Studienzentrums 
Gerzensee abgeschlossen. Seine Forschung setzt sich mit der Erwartungsbildung und dem 
intertemporalen Verhalten von ökonomischen Akteuren auseinander, wenn diese aufgrund der hohen 
Komplexität die wahren wirtschaftlichen Zusammenhänge nicht kennen. Sein Schwerpunkt liegt auf 
der Modellierung von makroökonomischen Erwartungen sowie in der Verwendung von Textanalyse 
zur Messung dieser Erwartungen. 
 
 
Lehre und aktuelle Forschungsprojekte 

Forschungsprojekte 
Die Forschung des Lehrstuhls fokussiert auf die Rolle der Unsicherheit in wirtschaftlichen Systemen. 
Für Entscheidungsträger ist es in der Praxis oft unmöglich, Konsequenzen von ihren Handlungen auf 
eine objektive Weise einzuschätzen und zu bewerten. Dies liegt insbesondere daran, dass uns 
wirtschaftliche (und politische) Systeme immer wieder vor neuartige Situationen stellen. Wir 
untersuchen, auf welche Weise wirtschaftliche (und politische) Akteure Entscheidungen in Situationen 
von Unsicherheit bewerten, und welche Konsequenzen dies für die Funktionsweise der Systeme hat. 
Insbesondere interessiert uns auch, welche Rolle die entsprechenden Mechanismen bei der Entstehung 
von Krisen spielen und was die Konsequenzen für eine gute Regulierungs-, Zentralbank- und 
Fiskalpolitik sind. Für dieses Forschungsprogramm hat der Lehrstuhl in 2019 ein vierjähriges 
Förderprojekt des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) zugesprochen bekommen («Uncertainty, 
Beliefs, and Crises in Macroeconomics»). 

http://www.montagsforum.ch/


12 

Im Jahr 2021 lag der Fokus auf der Entwicklung eines Modells, in dem Wirtschaftsakteure 
vorausschauende Entscheidungen treffen, obwohl sie die der Wirtschaft zugrundeliegenden Prozesse 
nicht kennen. Die Modellierung basiert auf einer Adaption des Ansatzes von dynamischer 
Programmierung und von Reinforcement-Learning. Auch die Modellierung von Narrativen durch 
statistische Lernmodelle spielt hierbei eine wesentliche Rolle. Simulationsergebnisse zeigen, dass es 
dem Ansatz gut gelingt, US-Amerikanische Daten zum gesamtwirtschaftlichen Konsum zu 
prognostizieren. 

 
Lehre 
Das Hauptengagement unserer Lehre ist in den Weiterbildungsprogrammen, vor allem im Executive-
MBA-Programm. Wir unterrichten je zwei Mal pro Jahr Pflichtkurse in den Bereichen Ökonomie und 
Datenkompetenz, sowie mehrere Wahlkurse im Themenbereich Data Science, maschinelles Lernen, 
künstliche Intelligenz und deren Einbettung ins Management. 

Im Jahr 2022 wird von unserem Lehrstuhl zum ersten Mal ein einwöchiger Kurs in Datenkompetenz als 
Pflichtkurs im EMBA-Programm angeboten. Die praxisgerechte Vermittlung dieses Stoffes in der 
Erwachsenenbildung bei Führungskräften, von denen manche nur sehr wenig Vorwissen mitbringen, 
ist eine Herausforderung. Die Vorbereitung dieses Kurses hat daher bereits 2021 einige Zeit in 
Anspruch genommen. 

Auf Bachelorstufe ist der Lehrstuhl für den Zertifikatsstudiengang «Data Science Fundamentals» 
verantwortlich. Dieses Programm bietet besonders motivierten Studierenden aller Bachelor-
studiengänge die Möglichkeit, sich in den Themen Data Science und maschinelles Lernen zu vertiefen. 
Für eine Teilnahme müssen sich die Studierenden bewerben. Es bestehen rund 60 Plätze und die 
Bewerbungen betragen typischerweise die doppelte Zahl. Einige Teile des Programms finden in einem 
Bootcamp-Format statt und sind sehr intensiv. Mehrere Studierende wurden danach in 
prestigeträchtigen Masterprogrammen akzeptiert, etwa in Data Science oder Statistik an der ETH oder 
der EPFL. Bisher wurde der Hauptkurs dieses Programms in einem zweiwöchigen Bootcamp 
zusammen mit dem ehemaligen HSG-Kollegen Prof. JUAN-PABLO ORTEGA unterrichtet. Da Prof. ORTEGA 
an die Nanyang Technological University of Singapore gewechselt hat, wurde in 2021 das gesamte 
Bootcamp von unserem Lehrstuhl bestritten. 
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3.2. Lehrstuhl Prof. Dr. TIMO BOPPART 
 
 
Lehrstuhl-Team Studentische Mitarbeiter: 
 
COSTANZA GAI (ab 01.09.2021)  JOEL FRISCHKNECHT (ab 01.07.2021) 
ISABELLA MAASSEN (bis 30.06.2021)   FILIP MELLGREN (bis 30.06.2021) 
TABEA MÜNDLEIN (ab 01.09.2021)  FABIENNE METTLER (ab 01.12.2021)  
  DAMIAN WEHRLI (ab 01.07.2021) 
 

 
Costanza Gai, Prof. Dr. Timo Boppart, Tabea Mündlein 

 
Das Team 

Prof. Dr. TIMO BOPPART ist seit 2020 Professor für Volkswirtschaftslehre und Direktor des SIAW an der 
Universität St.Gallen. Das Lehrstuhl-Team befindet sich noch im Aufbau. Im Herbst 2021 haben mit 
COSTANZA GAI und TABEA MÜNDLEIN neu zwei PhD Studentinnen am Lehrstuhl begonnen. 
 
COSTANZA GAI hat im September 2021 ein PhD Studium an der Universität St.Gallen begonnen. Sie hat 
einen Masterabschluss der Stockholm School of Economics und absolviert gerade das Swiss Program 
for Beginning Doctoral Students in Economics im Studienzentrum Gerzensee. Sie interessiert sich für 
makroökonomische Forschungsfragen, darunter insbesondere für Ungleichheit und Geldpolitik. 
 
ISABELLA MAASSEN arbeitet bis Juni 2021 als Forschungsassistentin am Lehrstuhl von Prof. BOPPART. Sie 
hat einen Masterabschluss der Universität St.Gallen und hat nun ein PhD Studium im Ausland begon-
nen. ISABELLA MAASSEN unterstützte die Forschungstätigkeit eines Projektes zur Rolle der Landwirt-
schaft bei der Erklärung von Einkommensunterschieden zwischen Ländern. 
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TABEA MÜNDLEIN hat im Anschluss an ihr Masterstudium an der Universität St.Gallen ihren PhD im 
September 2021 begonnen. Momentan nimmt sie am Swiss Program for Beginning Doctoral Students in 
Economics im Studienzentrum Gerzensee teil. Sie interessiert sich für empirische Fragestellungen in der 
Makroökonomie, insbesondere im Zusammenhang mit Handel, Ungleichheit und Vermögen. 
 
 
Lehre und aktuelle Forschungsprojekte 
 
Forschungsprojekte 

TIMO BOPPART trieb im vergangenen Jahr die bestehenden Forschungsprojekte weiter voran. Zum einen 
wurde der Artikel “Rising inequality and trends in leisure” im Journal of Economic Growth publiziert. 
Des Weiteren ist der Artikel «A theory of structural change that can fit the data” in Kürze erscheinend 
im American Economic Journal: Macroeconomics. Der publizierte Artikel im Journal of Economic Growth be-
schäftigt sich mit der Zeitallokation von reichen und armen Haushalten und wie diese mit dem Struk-
turwandel interagiert. Der angenommene Artikel im American Economic Journal: Macroeconomics 
analysiert den Strukturwandel von Landwirtschaft, industrieller Produktion und Dienstleistungen über 
die letzten Jahrzehnte. 
 
Zudem arbeitete TIMO BOPPART an einer Revision des Projekts “A Theory of Falling Growth and Rising 
Rents", für das Journal Review of Economic Studies. Weitere Projekte, an denen TIMO BOPPART arbeitete 
waren “The Macroeconomics of Intensive Agriculture”, “Integrated epi-econ assessment”, “Integrated 
epi-econ assessment of vaccination” und “Productivity slowdown: reducing the measure of our igno-
rance”. 
 
Lehre 

TIMO BOPPART unterrichtete im Herbstsemester 2021 einen Kurs im Master zu «Recent Macroeconomic 
trends». Dieser Kurs beinhaltete wichtige makroökonomische Entwicklungen wie (i) der Slowdown des 
Produktivitätswachstums, (ii) die steigende Gewinnspanne von Unternehmen, (iii) die tiefen Zinsen auf 
sicheren Anlagen und (iv) der gefallene Anteil vom Arbeitseinkommen am Gesamteinkommen. Der 
Kurs vermittelte eine empirische Übersicht über diese Phänomene und schaute sich dann theoretisch 
an, wie bestehende makroökonomische Modelle angepasst werden können, um diese Trends abzubil-
den. 
 
Zudem unterrichtete TIMO BOPPART im Bachelor einen Kurs zu Einkommensunterschiede zwischen 
Ländern in Bezug auf Klimawandel. Das Hauptziel dieses Kurses ist es, das sogenannte Integrated As-
sessment Model zu verstehen und zu analysieren. Dieses Modell erlaubt es die wechselseitige Wirkung 
der Ökonomie auf das Klima zu studieren. Dieses Modell ist das Policy Tool, um zu studieren, welche 
Klimapolitik betrieben werden sollte und hat mit dem Sveriges Riksbank Preis im Gedächtnis an Alfred 
Nobel, der 2019 an Bill Nordhaus ging, grosse und breite Anerkennung erfahren. 
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3.3. Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
ANDRÉ BROTTO (ab 01.09.2021)  FABIO BERNASCONI (ab 01.08.2021) 
FELIX REITZ (ab 01.02.21) FABIEN RUF (bis 31.08.21) 
 ELENA ZARKOVIC (ab 01.07.21) 
 
 

 
 
Das Team 

SIMON EVENETT ist Professor für internationalen Handel und wirtschaftliche Entwicklung an der Uni-
versität St.Gallen. Er ist Koordinator des Global Trade Alert, des unabhängigen handelspolitischen 
Watchdogs, dessen veröffentlichte Berichte unter https://www.globaltradealert.org/reports erhältlich 
sind. Prof. EVENETTs Interessen umfassen Protektionismus, Handelsstreitigkeiten, WTO- und regionale 
Handelsverhandlungen sowie die Überschneidung zwischen internationaler Wirtschaft, Märkten und 
Public Policy.  
Er studierte an den Universitäten Cambridge und Yale, wobei er an beiden Institutionen in Wirtschafts-
wissenschaften abschloss. Er lehrte an der Universität Oxford, war DLA Piper Distinguished Gastpro-
fessor an der Carey Business School (John Hopkins Universität), war drei Jahre lang ebenfalls Gastpro-
fessor für Unternehmensstrategie an der Ross School of Business (University of Michigan), diente zwei-
mal als Beamter bei der Weltbank und hatte mehrere Stipendien bei Amerikas ältestem Think Tank, der 
Brookings Institution.  
Prof. EVENETT kommentiert für die Medien häufig führende internationale wirtschaftliche Entwicklun-
gen und hat über 200 Artikel, Buchkapitel und Bände verfasst oder herausgegeben. 

ANDRÉ BROTTO ist seit September 2021 am SIAW tätig. Er hat seinen Bachelorabschluss in Wirtschafts-
wissenschaften an der Universidade de São Paulo absolviert und seinen Masterabschluss in Angewand-
ter Wirtschaftsanalyse an der Universität Bern absolviert. Seit 2021 ist er im PhD in Economics and 

https://www.globaltradealert.org/reports
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Finance-Programm eingeschrieben. Zu seinen Forschungsinteressen zählen internationale Wirtschaft 
und Handel. 

FELIX REITZ ist seit Februar 2021 am SIAW beschäftigt. Nach seinem Bachelorstudium in Passau und 
seinem Masterstudium in London war er als Unternehmensberater für McKinsey & Company tätig. 
Zurzeit ist Felix im PhD in International Affairs and Political Economy eingeschrieben. Sein Forschungs-
interesse ist die politische Ökonomie mit einem Schwerpunkt auf Fiskalpolitik. 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Das Jahr 2021 begann mit der formellen Überführung des Global Trade Alert vom SIAW in die neu 
gegründete Stiftung St. Gallen Endowment for Prosperity Through Trade. Eine Vereinbarung zwischen 
dem Rektor, der HSG und den Sponsoren der Stiftung sieht vor, dass die Stiftung im HSG-Ökosystem, 
aber formell unabhängig bleiben soll. Aus diesem Grund war es an SIMON EVENETT, am SIAW neue 
Forschungsprojekte zu identifizieren und zu entwickeln. 

Schon seit geraumer Zeit hatte sich SIMON EVENETT gefragt, warum so viele unterdurchschnittlich per-
formende Unternehmen trotz nationalem und internationalem Wettbewerb überleben. Auch wenn sie 
nicht gerade florieren, so scheinen doch die allermeisten den Konkurs abwenden zu können. Wie sich 
schnell herausstellte, befassen sich auch Ökonomen in Zentralbanken und internationalen Organisatio-
nen mit sogenannten „Zombieunternehmen“.  

In der Vergangenheit wurde so aufgezeigt, dass Zombieunternehmen makroökonomischen Schaden 
verursachen. Eine systematische Analyse aggregierter Unternehmensfinanzen über einen längeren Zeit-
raum jedoch suchte man bisher vergeblich. SIMON EVENETT hingegen vertritt die Ansicht, dass ein sol-
cher Datensatz einen wichtigen Beitrag zu zahlreichen makroökonomischen Debatten liefern könnte, 
etwa über den Zustand des Kapitalismus (einschliesslich des wachsenden Drucks auf Unternehmen, 
nicht gewinnorientierte Faktoren zu berücksichtigen) und die Spannungen zwischen verschiedenen 
Formen des Kapitalismus. Deshalb machte er sich im Jahr 2021 daran, mit den Kollegen seines Lehr-
stuhls einen solchen Datensatz aufzubauen. 

Hilfreich hierbei war, dass zu Beginn des Jahres FELIX REITZ als Doktorand an den Lehrstuhl von SIMON 
EVENETT kam. Gemeinsam mit SIMON EVENETT arbeitet FELIX REITZ seither dieses Projekt aus, ein-
schliesslich der Identifizierung relevanter Datensätze und anderer technischer Überlegungen. Herr 
REITZ übernahm auch die laufende Verwaltung des Projekts. 

FABIEN RUF, der im Jahr 2020 zum Lehrstuhl gestossen war, verbrachte Januar bis August 2021 mit der 
Erstellung eines Codes, mittels dem Daten börsennotierter US-Unternehmen nahtlos zu extrahieren, zu 
verarbeiten und zu analysieren sind. Anschliessend stand für ihn ein akademischer Austausch nach 
Schweden an, so dass ihm ELENA ZARKOVIC und FABIO BERNASCONI nachfolgten. Sie verfeinerten den 
bisherigen Code und planten die Einbeziehung von Daten nicht-amerikanischer, börsennotierter Un-
ternehmen. Nach den derzeitigen Plänen wird dieses Projekt, das sich an eine Reihe verschiedener aka-
demischer und praktischer Adressaten richtet, im Jahr 2022 den Betrieb aufnehmen. 

Weiterhin ist SIMON EVENETT am 31. August 2021 als akademischer Direktor des MBA-Programms der 
Universität zurückgetreten. Er war 10,5 Jahre in diesem Amt tätig und kehrt nun in Vollzeit an das 
SIAW und die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften zurück. Unter anderem durch seine Lehrtätigkeit 
im MBA-Programm im Herbstsemester 2021 ermöglichte er seiner Nachfolgerin einen nahtlosen Über-
gang. Ab 2022 will er sich ganz aus dem MBA-Programm zurückziehen, um seiner Nachfolgerin den 
Freiraum zu geben, neue Initiativen zu entwickeln. 
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3.4. Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
 
Lehrstuhl-Team: 
 
MIRJAM BÄCHLI 
ENEA BASELGIA  
BJÖRN HARTMANN 
Dr. STEFAN LEGGE 
DAVID TORUN 
 

 
Björn Hartmann, David Torun, Nicole Stürm, Enea Baselgia, Prof. Dr. Reto Föllmi 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI ist seit Februar 2011 Professor für Internationale Ökonomie. Von September 2007 
bis Januar 2011 war er Professor für Makroökonomie an der Universität Bern. Er ist Dean der SEPS, 
Vorsteher des Volkswirtschaftlichen Departements und Mitglied der Programmkommission des PhD 
in Economics und Finance an der Universität St.Gallen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in Fragen 
des Wirtschaftswachstums, der Aussenwirtschaft und der Einkommens- und Vermögensverteilung. 
 
MIRJAM BÄCHLI begann ihre Tätigkeit am Lehrstuhl von RETO FÖLLMI als Research Assistant während 
ihres Masterstudiums in Economics an der Universität St.Gallen. Davor hat sie einen Bachelorabschluss 
von der Universität St.Gallen erhalten und studierte für ein Semester an der Graduate School of Ma-
nagement in St. Petersburg, Russland. 2017 hat sie das einjährige Swiss Programme for Beginning Doc-
toral Students am Studienzentrum Gerzensee abgeschlossen. Sie hat das akademische Jahr 2020/2021 
als Visiting PhD Student an der Universitat Pompeu Fabra in Barcelona verbracht. 2021 hat sie ihre 
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Dissertation erfolgreich verteidigt. Ihre Forschungsinteressen liegen im Bereich Arbeitsmarkt, Immig-
ration und Bildung. 
 
ENEA BASELGIA arbeitete im ersten Halbjahr 2018 als Research Assistent in unserem Team, während er 
sein Masterstudium in Politischer Ökonomie an der Universität Luzern abschloss. Seit Februar 2019 ist 
ENEA zurück am Lehrstuhl und absolviert aktuell das Doktoratsprogramm in Economics and Finance 
(PEF) an der Universität St.Gallen. 2020 hat er erfolgreich die Makroökonomiesequenz des Swiss Pro-
gramme for Beginning Doctoral Students am Studienzentrum Gerzensee abgeschlossen. Seine For-
schungsinteressen liegen in den Bereichen Vermögen- und Einkommensungleichheit, Besteuerung und 
Steuerhinterziehung. ENEA unterrichtet zudem in diversen Makroökonomie-Kursen auf Bachelor- und 
Masterstufe. 
 
BJÖRN HARTMANN ist seit September 2021 Doktorand im Graduate Programme in Economics and Fi-
nance (GPEF). Zuvor arbeitete er bereits als Research Assistant am Lehrstuhl von PROF. FÖLLMI. Seinen 
Bachelor und Master in Economics (MEcon) hat er ebenfalls an der HSG absolviert. Momentan ist er im 
Swiss Programme for Beginning Doctoral Students am Studienzentrum Gerzensee eingeschrieben. 
Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen internationaler Handel und Wirtschaftswachstum. 
BJÖRN unterrichtet Übungen im Master-Kurs «Growth and Innovation». 
 
Dr. STEFAN LEGGE ist seit September 2011 in unserer Gruppe. Er hat an den Universitäten in Mannheim, 
der University of California in San Diego sowie in St. Gallen studiert und im Jahr 2016 seine Promotion 
an der HSG abgeschlossen. Während seines Doktorandenstudiums arbeitete er als Visiting PhD Student 
an den Universitäten Berkeley und Princeton. Aktuell ist er Projektleiter und Dozent an der HSG. In 
seiner Forschung beschäftigt er sich mit Handelsliberalisierung, Barrieren für den internationalen Han- 
del, politischer Ökonomie, sowie den Auswirkungen von Bevölkerungsalterung auf Wirtschaftswachs-
tum. Neben seiner Tätigkeit am SIAW ist er sowohl für das Weltwirtschaftsforum (WEF) als auch das 
Sino-Swiss Competence Center aktiv. 
 
DAVID TORUN ist seit März 2017 ein Mitglied des Lehrstuhls von RETO FÖLLMI und eingeschrieben im 
Doktoratsprogramm in Economics and Finance (PEF) an der Universität St.Gallen. Er hat einen Master 
of Arts in Economics und einen Bachelor of Arts in Economics der Universität Zürich. 2018 schloss er 
erfolgreich das Swiss Program for Beginning Doctoral Students des Studienzentrums Gerzensee ab. 
Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen internationaler Handel und technologischer Fort-
schritt. David unterrichtet in diversen Makroökonomie-Kursen auf Bachelor- und Masterstufe. 
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Im Forschungsgebiet Aussenhandel interessiert uns weiterhin, wie gross das tatsächliche Ausmass von 
Handelsbarrieren überhaupt ist. Mit meinem Doktoranden DAVID TORUN und DR. CHRISTIAN HEPEN-

STRICK (SNB) schlagen wir eine besser fundierte Methode zur Schätzung der Handelskosten vor. Damit 
können wir kritisch evaluieren, wie hoch die Wohlfahrtseffekte des Freihandels sind. Zusammen mit 
meinem Oberassistenten DR. STEFAN LEGGE haben wir ein Manuskript für „International Trade“ Vorle-
sungen auf fortgeschrittener Stufe vorbereitet. Er analysiert überdies, wie stark Freihandelsabkommen 
überhaupt sind. Durch die Analyse des breiten Netzwerks von Freihandelsabkommen in der Schweiz 
unter Verwendung eines neuartigen Datensatzes über alle Transaktionen von Schweizer Importen über 
vier Jahre hinweg können wir neue Erkenntnisse darüber gewinnen, was die Nutzung von Freihandels-
abkommen bestimmt.  

In einem anderen Forschungsprojekt analysieren mein Doktorand DAVID TORUN, ULRICH SCHETTER 
(ehem. Postdoc am SIAW-HSG) und ich zudem, ob Länderpaare, die früher miteinander zu handeln 
begonnen haben, heute noch davon profitieren. Hierfür entwickeln wir eine dynamische Variante des 
kanonischen Melitz-Modells. Die wichtigste Neuerung ist, dass die Fixkosten, die man bezahlen muss, 
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um in ein Land zu exportieren, mit der Erfahrung in diesem Markt über die Zeit sinken. Dies führt dazu, 
dass – ceteris paribus – Länder stärker miteinander Handeln, wenn sie zu einem früheren Zeitpunkt 
ihre Handelsbeziehung begonnen haben. Dadurch wird der Zugang zu diesen Märkten für neue Ex-
porteure erschwert. 

Meine Doktorandin MIRJAM BÄCHLI untersucht in einem laufenden Projekt den Einfluss von internatio-
nalen Studierenden auf die Standortwahl von einheimischen Peers nach Abschluss des Studiums. Ins-
besondere die Wahl des Arbeitsortes kann langfristige Auswirkungen auf die Berufskarriere eines In-
dividuums haben. Der Anteil an internationalen Studierenden wächst weltweit, wobei die geringe Re-
gulierung dabei eine wichtige Rolle spielt. Da ein grosser Teil dieser internationalen Absolventen und 
Absolventinnen im Gastland bleibt, kann somit die Standortwahl von einheimischen Peers durch zwei 
Kanäle beeinflusst werden: Präferenzen und Arbeitsmarktkonditionen. 

Im Rahmen eines SNF-Projekts haben die ehemalige SIAW-Postdoktorandin, ISABEL Z. MARTINEZ, und 
mein Doktorand ENEA BASELGIA die in der Zeitschrift "Bilanz" veröffentlichte Liste der Reichen in der 
Schweiz für die Jahre 1989-2020 gesammelt, digitalisiert und ergänzt. Dadurch haben sie neue Erkennt-
nisse über die Struktur und Dynamik der Spitzenvermögen in der Schweiz gewonnen. Die Verwendung 
dieser Daten erlaubt es ihnen, die Charakteristika der Superreichen in der Schweiz zu beleuchten, was 
in früheren, auf Steuerdaten basierenden, Untersuchungen nicht möglich war. So stellen sie unter an-
derem fest, dass Erbschaften an der Spitze der Vermögensverteilung in der Schweiz nach wie vor eine 
entscheidende Rolle spielen: rund 75% der Superreichen in der Schweiz sind Erben (im Vergleich zu 
30% in den Vereinigten Staaten). Der neue Datensatz ermöglicht es ihnen ausserdem, neue Schätzungen 
für den Anteil der obersten 0,01 % am Gesamtvermögen zu berechnen. Ihre Ergebnisse legen nahe, dass 
die Vermögenskonzentration an der Spitze wahrscheinlich etwas höher ist als bisher angenommen. 

Gemeinsam mit Prof. MARC MÜNDLER (UC San Diego) und Prof. HARTMUT EGGER (Uni Bayreuth) arbei-
ten meine Doktoranden DAVID TORUN und BJÖRN HARTMANN, und ich an einem SNF-Projekt über die 
Folgen der Globalisierung auf Löhne und die Arbeitsteilung. In einem ersten Schritt analysieren wir die 
Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt über die letzten Jahrzehnte, bevor wir die gewonnenen Einsich-
ten in einem Model verarbeiten. In einem separaten Schritt werden wir uns mit der Diskrepanz zwi-
schen nachgefragten und tatsächlichen Qualifikationen der Arbeitnehmer innerhalb einer Firma be-
schäftigen.  
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3.5. Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
MATTHIAS ROESTI  NOEL ACKERMANN (bis 31.07.2021) 
DR. PAUL SCHAUDT, GFF  DAVIA KÜNDIG (ab 01.05.2021) 
MICHAEL TÜTING  
PHILINE WIDMER  
NOÉMIE ZURLINDEN (bis 31.01.2021) 
 
 

 
Noel Ackermann, Paul Schaudt, Michael Tüting, Prof. Dr. Roland Hodler, Philine Widmer, Matthias Roesti 
 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. ROLAND HODLER ist seit 2014 Professor für Volkswirtschafslehre und Direktor des SIAW an 
der Universität St.Gallen. Er ist zudem affiliiert mit dem Centre for Economic Policy Research (CEPR), 
dem CESifo Forschungsnetzwerk, dem Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies und 
dem Centre for Development Economics and Sustainability der Monash University. Bevor er nach St. 
Gallen kam, war er Postdoktorand an der Harvard University, Dozent an der University of Melbourne 
und Professor an der Universität Luzern. Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der 
Entwicklungsökonomie und der Politischen Ökonomie. Seine Forschung wurde in international 
führenden Zeitschriften besprochen und er hat verschiedene Preise für die Praxisrelevanz seiner 
Forschung erhalten. Ein ausführlicher CV ist auf seiner Homepage erhältlich: www.rhodler.net. 
 

http://www.rhodler.net/
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MATTHIAS ROESTI arbeitet seit Juli 2019 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER, unter Co-Betreuung durch STEFANO CARATTINI. Er ist im PhD-Programm in Economics and 
Finance an der Universität St.Gallen eingeschrieben. Zuvor absolvierte er als Berrow-Stipendiat einen 
Master (MPhil) in Economics an der Universität Oxford. Seine Forschung ist in den Bereichen 
empirische Mikroökonomie, Politische Ökonomie und Umweltökonomie angesiedelt. 
 
PAUL SCHAUDT ist seit 2019 Postdoctoral Researcher am Lehrstuhl von ROLAND HODLER. Er 
promovierte an der Leibniz Universität Hannover und leitet ein Projekt mit dem Titel: “Administrative 
Structures, Ethnic Politics, and Economic Development in Africa“. Seine Forschungsinteressen liegen in 
den Bereichen der Politischen Ökonomie, der Entwicklungsökonomie und den Determinanten von 
politischen Konflikten. Ein detaillierter CV ist auf seiner Homepage verfügbar: www.paulschaudt.com. 
 
MICHAEL TÜTING arbeitet seit August 2020 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER. Er ist im PhD-Programm in Economics and Finance an der Universität St.Gallen 
eingeschrieben/(PEF). Er hat einen Masterabschluss (M.Sc.) in Wirtschaftswissenschaften mit dem 
Schwerpunkt Empirical Economics and Econometrics von der Leibniz Universität Hannover (mit 
Auszeichnungen). Seine Forschungsinteressen liegen im Bereich der regionalen Wachstums- und 
Entwicklungsökonomie sowie der Politischen Ökonomie. 
 
PHILINE WIDMER arbeitet seit Juli 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER. Seit 2017 ist sie im PhD-Programm in Economics and Finance an der Universität St.Gallen 
eingeschrieben. Sie hat einen Masterabschluss in Quantitative Economics and Finance (MIQEF) von der 
Universität St.Gallen. Ihre Forschungsinteressen liegen in der Medienökonomie und der Entwicklungs-
ökonomie. Seit September 2021 ist Philine für einen mehrmonatigen Gastaufenthalt an der Paris School 
of Economics. Details zu ihrer Arbeit sind auf ihrer Homepage verfügbar: https://philinew.github.io/. 
 
NOÉMIE ZURLINDEN arbeitete von August 2015 bis Januar 2021 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl von ROLAND HODLER. Sie war im PhD-Programm in Economics and Finance an der 
Universität St.Gallen eingeschrieben und hat im Herbst 2020 ihre Dissertation «Essays in Development 
Economics» erfolgreich verteidigt.  
 
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 
 
Administrative Grenzen, lokaler Mehrheitsverhältnisse und wirtschaftliche Entwicklung  
 
Ethnizität ist salient in der nationalen Politik vieler ethnisch diverser Staaten. Weitgehend unbekannt 
ist wie die ethnische Komposition innerhalb dieser Staaten, z.B. in Provinzen oder Kantonen den 
wirtschaftlichen Erflog unterschiedlicher ethnischen Gruppen beeinflusst. RICHARD BLUHM (Leibniz 
Universität Hannover, momentan UCSD), ROLAND HODLER und PAUL SCHAUDT untersuchen diesen 
Zusammenhang anhand der weitgehend zufällig gezogenen subnationalen Grenzen innerhalb 
ehemaliger Afrikanischer Kolonien. Die Autoren zeigen, dass die Europäischen Kolonialmächte 
(speziell Frankreich) lokale Gegebenheiten kaum in Betracht zogen, was zu einer quasi-zufälligen 
Verteilung von ethnischen Gruppen über koloniale Distrikte führte.  Dieser Umstand erlaubt es den 
Autoren den kausalen Effekt lokaler Mehrheiten auf wirtschaftliche Entwicklung zu schätzen. Die 
Autoren finden, dass ethnische Gruppen signifikant von lokalen Mehrheiten profitieren. Gruppen, die 
in kolonialen Distrikten die Mehrheit waren, sind heute deutlich stärker wirtschaftliche entwickelt. Der 
Grund für die persistenten Vorteile sind auf die Persistenz von subnationalen Grenzen, höhere 
Infrastrukturinvestitionen während der Kolonialzeit, sowie einem Vorsprung in der nationalen Politik 
nach der Unabhängigkeit zurückzuführen. 
 

http://www.paulschaudt.com/
https://philinew.github.io/
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Ethnofederale Strukturen und ethnische Stimmabgabe  
 
RICHARD BLUHM (Leibniz Universität Hannover, momentan UCSD), ROLAND HODLER und PAUL 
SCHAUDT untersuchen, welche subnationale territoriale Struktur sogenanntes «Ethnic voting» 
reduzieren kann. Der theoretische Zusammenhang zwischen der Territorialstruktur eines Staates und 
der Intensität von «Ethnic voting» ist ambivalent. Lipset (1960) argumentiert, dass ethnisch diverse 
Distrikte die zentralen «Cleavages» einer Gesellschaft von «ethnisch» auf «regional» verlagern können. 
Horowitz (1980) argumentiert dagegen, dass ethnisch homogene Distrikte dazu führen, dass intra-
ethnische Konfliktlinien inter-ethnische Konfliktlinien ablösen. Die Autoren nutzen die in 2010 
verabschiedete territorial Reform in Kenia, um zu untersuchen, wie eine Veränderung der ethnischen 
Diversität in Distrikten sich auf «Ethnic voting» auswirkt. Die Ergebnisse der Studie, basierend auf 
Umfragedaten des Afrobarometers über mehrere Jahre (vor und nach der Reform), unterstützen die 
These von Horowitz (1980). Eine Reduktion der ethnischen Diversität in Distrikten führt zu weniger 
«Ethnic voting.» 
 
Die Politische Geografie von Städten  
 
Viele Entwicklungsländer erleben eine rapide Urbanisierung, ein hohes Bevölkerungswachstum sowie 
eine starke geografische Konzentration der Bevölkerung und ökonomischen Aktivität. Gleichzeitig gibt 
es einen starken Trend zur politischen Dezentralisierung in vielen Entwicklungsländern, der zu einer 
Zunahme an subnationalen Politischen Hauptstädten führt. RICHARD BLUHM (Leibniz Universität 
Hannover, momentan UCSD), CHRISTAN LESSMANN (Technische Universität Dresden) und PAUL 
SCHAUDT analysieren, wie die ökonomische Aktivität von Städten durch ihren subnationalen 
Verwaltungsstatus beeinflusst wird (z.B. Kantonshauptstadt). Sie nutzen Differenzen in Differenzen 
sowie Event-Study Methoden und finden, dass sich die ökonomische Aktivität von Städten signifikant 
steigert, wenn sie ein subnationales politisches Zentrum werden. Die Effektgrösse hängt dabei von den 
ökonomischen Grundvoraussetzungen, z.B. ihrem Markzugang, ab. 
 
Wer steht hinter den Onlinenews, die täglich konsumiert werden? Evidenz aus 10 OECD Ländern 
 
ULRICH MATTER und PHILINE WIDMER analysieren, wer letztendlich für die Inhalte von Tausenden von 
Nachrichten-Webseiten in Nordamerika und Europa verantwortlich ist. Nachrichten haben oft eine 
subjektive Komponente (was wird beispielsweise als newsrelevant erachtet?). Daher werden News 
unweigerlich von denjenigen mitbeeinflusst, die sie bereitstellen. Über sogenanntes Web-Mining und 
unter Einbezug von etablierten Firmenregistern sammelt dieses Projekt über Ländergrenzen hinweg 
konsistente Eigentümerdaten für News-Anbieter. Einerseits zeigen die Ergebnisse, dass rund die Hälfte 
der Websites im Besitz eines einzigen Eigentümers sind. Bei solchen Verhältnissen hat der Eigentümer 
potenziell viel Kontrolle über den bereitgestellten Inhalt. Andererseits sind bei vielen anderen 
Nachrichten-Websites die Eigentumsverhältnisse höchst komplex (eine Website kann tausende von 
Eigentümern haben). Eine solche Komplexität findet sich insbesondere bei Websites mit hohen 
Nutzerzahlen. Bei solch komplexen Verhältnissen ist es für Endnutzer praktisch unmöglich 
zurückzuverfolgen, wer für die bereitgestellten Nachrichten verantwortlich ist. Diese Forschungsarbeit 
bietet eine Datengrundlage für politische Diskussionen zur Transparenz in der Bereitstellung von 
Nachrichten. 
 
A Tangled Web – Breitbandinternet und die Verbreitung von Falschbehauptungen  
 
MATTHIAS ROESTI analysiert anhand von Daten aus den USA, inwiefern sich die Einführung von 
Breitbandinternet dort auf die Verbreitung von ‘faktenresistenten’ Ansichten und Überzeugungen 
ausgewirkt hat. Dabei stehen Zweifel an der Existenz des Klimawandels im Vordergrund. Ein erster 
Blick auf die Daten suggeriert, dass Klimaskeptizismus insbesondere in US-Regionen mit weniger 
Breitbandinternet eine höhere Verbreitung erfährt. Dies hängt aber primär mit anderen strukturellen 
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Unterschieden in der Bevölkerung zusammen. Werden diese Unterschiede angemessen berücksichtigt, 
zeichnet sich ein nuancierteres Bild ab: Entgegen häufig geäusserter Befürchtungen ist allein durch die 
Verfügbarkeit einer schnellen Internetinfrastruktur kein starker Effekt auf die Prävalenz von Klima-
skeptizismus in der US-Bevölkerung zu beobachten. 
 
Fragmentierte Märkte: Eine Funktion geringer Konnektivität und Kulturellen Barrieren? 
 
ROLAND HODLER, MICHAEL TÜTING und PAUL SCHAUDT untersuchen, inwiefern sich die niedrige 
Marktintegration und die räumliche Lage von wirtschaftlicher Aktivität in afrikanischen Ländern durch 
hohe Handels- und Transportkosten bzw. kulturelle und sprachliche Barrieren erklären lassen. Die 
internationale Aussenhandelsliteratur findet, dass Länder mit gleichen Eigenschaften wie etwa 
derselben Landessprache intensiver miteinander handeln und mehr voneinander importieren und 
exportieren. In Studien zur Wirtschaftsaktivität innerhalb von Ländern wird die Dimension von 
gleichen kulturellen und sprachlichen Eigenschaften üblicherweise ignoriert. In diesem 
Forschungsprojekt argumentieren die Autoren, dass dies im Rahmen von kulturell homogenen und 
entwickelten Ländern adäquat sein kann, jedoch nicht die Heterogenität in vielen afrikanischen 
Ländern einbezieht, die durch arbiträre koloniale Grenzziehungen entstanden sind. Die Autoren nutzen 
digitalisierte historische Strassenkarten, um die Variation in dem Strassennetzwerk auf dem 
afrikanischen Kontinent von 1992 bis 2012 zu messen. Mit Hilfe dieser Paneldaten messen sie den Effekt 
von Transportkosten und den Effekt von kulturellen Handelsbarrieren zwischen subnationalen 
Regionen innerhalb afrikanischer Länder.  
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3.6. Lehrstuhl Prof. Dr. DOMINIK SACHS 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
LEA FRICKE (01.09.2021) MAXIMILIAN RONGEN (ab 15.10.2021)  
 
 
 
 
 

 
 Prof. Dr. Dominik Sachs, Lea Fricke, Maximilian Rongen 
 
 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. DOMINIK SACHS ist seit 2021 Professor für Makroökonomik und Finanzwissenschaft und 
Direktor des SIAW an der Universität St.Gallen. Das Lehrstuhlteam befindet sich noch im Aufbau. Es 
ist geplant, dass ab Herbst 2022 noch eine weitere Stelle besetzt wird, entweder mit eine:r Doktorand:in 
oder mit eine:r Forscher:in auf Post-Doc Level.  
 
LEA FRICKE arbeitet seit September 2021 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von DOMINIK 
SACHS und ist im PhD Programm GEPF eingeschrieben. Sie hat an der Ludwig-Maximilians-Universität 
einen Bachelor of Economics und den Master in Quantitative Economics absolviert. Sie schrieb ihre 
Masterarbeit bei Dominik Sachs zum Thema Studienkredite mit einkommensabhängigen Rückzahlun-
gen. Als Jahrgangsbeste hat sie für ihren Masterabschluss den Young Economists Award verliehen be-
kommen. Während ihrem Bachelor und Master Studium wurde sie von der Studienstiftung des deut-
schen Volkes gefördert. 
 
MAXIMILIAN RONGEN arbeitet seit Oktober 2021 als Forschungsassistent am Lehrstuhl von DOMINIK 

SACHS. Er studiert im Bachelorprogramm der Universität St.Gallen. Er unterstützt DOMINIK SACHS und 
LEA FRICKE primär bei einem gemeinsamen Projekt zu Studienkrediten mit einkommensabhängigen 
Rückzahlungen. Hierfür recherchiert er zu der Ausgestaltung von bereits existierenden einkommens-
abhängigen Studienkrediten. Ausserdem hilft er bei der Auswertung von Datensätzen. 
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Aktuelle Forschungsprojekte 
 
Who Should Bear the Burden of COVID-19 Related Fiscal Pressure? An Optimal Income 
Taxation Perspective (gemeinsam mit MEHMET AYAZ, LEA FRICKE und CLEMENS FUEST) 

Die COVID-19 Pandemie führt dazu, dass die öffentlichen Schulden in allen Ländern stark angestiegen 
sind. In dieser Arbeit gehen wir der Frage nach, wie gross der Anteil ist, den verschiedene 
Einkommensschichten an der Bedienung der Schulden zu tragen haben. Hierfür bedienen wir uns den 
Methoden der Optimalsteuertheorie. Für verschiedene europäische Länder finden wir das jeweils 
gleiche Ergebnis: wenngleich höhere Einkommen einen höheren absoluten Betrag über Steuerer-
höhungen zahlen müssen, steigen die Grenz- und Durchschnittssteuersätze für geringe Einkommen am 
stärksten.  
 
 
The Marginal Excess Burden of Income Contingent Student Loans (gemeinsam mit 
SEBASTIAN FINDEISEN und LEA FRICKE) 

Ein Kritikpunkt an Studienkrediten mit einkommensabhängigen Rückzahlungen ist oft, dass dies die 
Anreize, Geld zu verdienen, mindert. Je höher das Einkommen eine:r Absolvent:in, desto höher ist der 
Betrag der zurückgezahlt werden muss. Diese Effizienzkosten stehen dem Vorteil der Einkommens-
versicherung gegenüber. In dieser Arbeit zeigen wir theoretisch und quantitativ auf, dass die Effizienz-
kosten sehr gering sind und unter sehr plausiblen Annahmen die Vorteile der Versicherung nicht auf-
wiegen.  
 
 
Equity and Efficiency of Childcare Subsidies: A Dynamic Structural Approach (gemeinsam 
mit DAVID KOLL, FABIAN STÜRMER-HEIBER und HÉLÈNE TURON) 

In vielen Ländern wird der Besuch von Kindertagesstätten stark subventioniert und der Grad der 
Subventionierung fällt typischerweise mit dem Haushaltseinkommen. Ein solcher Tarif ist also 
umverteilend und hat ähnlich wie Steuern einen negativen Anreizeffekt: je mehr Geld ein Haushalt 
erwirtschaftet, desto weniger Subventionen erhält er vom Staat für die Kita-Gebühren. In dieser Arbeit 
untersuchen wir am Beispiel von Deutschland mit einem dynamischen strukturellen Modell diesen 
Zielkonflikt und gehen der Frage nach, ob der Tarif progressiver oder weniger progressiv sein sollte.  
 
 
Social Mobility in Germany (gemeinsam mit MAJED DODIN, SEBASTIAN FINDEISEN, LUKAS 
HENKEL und PAUL SCHÜLE) 

In dieser Arbeit untersuchen wir soziale Mobilität in Deutschland. Anhang von Mikrozensus-Daten 
können wir erstmalig in einer sehr grossen Stichprobe den Zusammenhang zwischen Elterneinkommen 
und Bildungserfolg der Kinder darstellen. Wir zeigen auf, dass soziale Mobilität über die Zeit hinweg 
überraschend stabil ist. Über Regionen hinweg besteht hingegen grosse Heterogenität. 
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3.7. SNF Ambizione Scholar Dr. STEFANO CARATTINI 
 

STEFANO CARATTINIs Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen 
Umweltökonomie, Politischer Ökonomie, Verhaltensökonomie und Öffentlicher 
Finanzen. 

STEFANO CARATTINI kombiniert die Evaluation von umweltpolitischen Massnah-
men mit der empirischen Analyse politökonomischer Aspekte. Er forscht auch zu 
kooperativem (prosozialem) Verhalten und der Verbreitung von umweltfreundli-
chen Verhaltensweisen, Praktiken und Technologien. 

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Lobbying im Tarngewand 
Der Klimawandel stellt, insbesondere in den USA, ein umstrittenes Thema dar. Über die tieferen Wur-
zeln der beobachtbaren Verwerfungen herrscht allerdings in der Forschung noch keine Einigkeit. Anek-
dotische Evidenz suggeriert, dass die grossen Ölkonzerne und damit verbundene Industrien über Jahr-
zehnte bedeutende Ressourcen eingesetzt haben, um die Problematik des Klimawandels herunterzu-
spielen. Traditionelles Lobbying stellt dabei nur einer von vielen Kanälen dar, mit welchen eine ver-
stärkte Klimapolitik verhindert werden soll. Insbesondere könnte auch strategisch platzierte Werbung 
in verschiedenen Medien eine wichtige Rolle in der Beeinflussung der öffentlichen Klimadebatte spie-
len. Diese Werbeinhalte haben selten eine konkrete politische Botschaft, zementieren jedoch eine starke 
finanzielle Beziehung zwischen Medien und den fossilen Industriezweigen. In diesem Sinne handelt es 
sich dabei um eine Art von «Lobbying im Tarngewand», wenn die Werbung politisch motiviert ist, ohne 
dass dies direkt ersichtlich wäre. Dieser Frage geht STEFANO CARATTINI zusammen mit ULRICH MATTER 
und MATTHIAS ROESTI nach, indem Werbeeinnahmen und Medieninhalte in einem grossen Spektrum 
verschiedener Zeitungen und TV-Kanälen der USA untersucht werden. Erste Ergebnisse deuten darauf 
hin, dass u.a. in Quartalen von hoher politischer Brisanz im Klimabereich (z.B. um wichtige Wahlter-
mine herum) auffällig viele Werbeinserate/-spots von Ölfirmen akquiriert werden. 
  



27 

3.8. Assistenzprofessur Dr. CHARLES GOTTLIEB  
 

CHARLES GOTTLIEB ist seit August 2021 Assistenzprofessor am SIAW und Asso-
ciate Director des Global Center for International Economics (GCIE). Er hat 2012 
am European University Institute in Florenz promoviert. Er war von 2012 bis 
2014 Nuffield Postdoctoral Research Fellow an der Oxford University, von 2014–
2015 Research Associate an der Cambridge University und von 2015–2021 Assis-
tenzprofessor am SEW. Auch war Charles visiting fellow an der Goethe Univer-
sität Frankfurt, der New York Federal Reserve Bank, der Österreichische Natio-
nalbank und am CIREQ Institut der McGill University. Zudem ist Charles seit 
2020 Mitglied der Jungen Akademie bei den Akademien der Wissenschaften in 

Bern und seit 2021 Mitglied der Arbeitsgruppe zur Messung des kantonalen BIP beim Bundesamt für 
Statistik. Seine Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen Entwicklungsökonomie und 
Makroökonomie. 

Studentische Mitarbeitende 
JOEL FRISCHKNECHT 
DAMIAN WEHRLI  
LUCA MOFFAT (McGill) 
MAX JAUCH (seit Oktober 2021) 
PASCAL AMIET (seit November 2021) 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 
Der Prozess der wirtschaftlichen Entwicklung bringt eine Verlagerung der Arbeitskräfte aus der Land-
wirtschaft in der Industrie und den Dienstleistungssektor mit sich. Während in Entwicklungsländern 
bis zu 75 % der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter in der Landwirtschaft arbeiten, sind es in den 
reichen Ländern nur 2 %. Ausserdem ist die Arbeitsproduktivität in den Entwicklungsländern im Ver-
gleich zu den Industrieländern im Agrarsektor besonders niedrig. Diese Beobachtungen sprechen für 
eine beträchtliche Fehlallokation von Arbeit zwischen den Sektoren in den Entwicklungsländern. Wel-
che Kräfte treiben den Strukturwandel aus der Landwirtschaft? Wie lässt sich die niedrige Arbeitspro-
duktivität in der Landwirtschaft der Entwicklungsländer erklären? Welche Faktoren hindern Arbeit-
nehmer daran, in den nichtlandwirtschaftlichen Sektor zu wechseln und verhindern, dass sich die 
Löhne in ländlichen und städtischen Teilen der Entwicklungsländer angleichen? Diese Fragen sind für 
das Verständnis der Einkommensunterschiede in der Welt von entscheidender Bedeutung und stehen 
im Mittelpunkt meiner derzeitigen Forschung. 

In einem ersten Papier "Labor Market Frictions and Economic Development" mit J. GROBOVSEK (Edin-
burgh) und M. POSCHKE (McGill) untersuchen wir, wie Unterschiede in der demografischen Zusam-
mensetzung der Erwerbsbevölkerung (Alter, Arbeitserfahrung und Bildung) die beobachteten länder-
übergreifenden Unterschiede in der Beschäftigung und Arbeitsproduktivität erklären können. 

In einem zweiten Papier "Gender, Work and Structural Transformation" mit C. DOSS (Oxford), D. 
GOLLIN (Oxford) und M. POSCHKE (McGill) dokumentieren wir neue Fakten über den Zusammenhang 
von Arbeitsangebot und Strukturwandel, mit besonderem Augenmerk darauf, wie Männer und Frauen 
Arbeitskräfte in verschiedenen Wirtschaftssektoren und in verschiedenen Arten von Beschäftigung be-
reitstellen. Wir benützen ein Modell, um zu untersuchen, wie Geschlechternormen, geschlechtsspezifi-
sche Lohnunterschiede, die Familienstruktur und Einkommenseffekte den Prozess des Strukturwan-
dels beeinflussen. 

Weitere Forschungsprojekte 
• Water and the Wealth of Nations, with J. Grobovšek (Edinburgh).  
• Tax Holidays, the Tax Elasticity of Labour, and the Frisch Elasticity, with J. Onken (University 

College London) and A. Valladares- Esteban (University of St.Gallen).  
• On the Distributive Effects of Inflation   
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3.9. Assistenzprofessur Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA 
 

MARIANA LOPES DA FONSECA ist seit August 2019 als Assistenzprofessorin am 
SIAW tätig. Sie promovierte 2016 an der Universität Göttingen und arbeitete als 
PostDoc am Max-Planck-Institut für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen. Im 
Wintersemester 2018/2019 war sie Visiting Researcher an der Haas School of 
Business an der University of California, Berkeley. MARIANA LOPES DA FONSE-
CAS Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der Staatswirtschaft und der 
politischen Ökonomie. In ihrer Forschung nutzt sie Ereignisse institutioneller 
Veränderungen, um die ökonomischen und politischen Determinanten von po-
litischen Entscheidungen der lokalen Regierung zu identifizieren. Ihre For-
schung bietet neue Einblicke in die Art und Weise, wie Institutionen die Anreize 

von Politikerinnen und Politikern und der Wählerschaft und damit auch die Wirtschaftspolitik und 
Wahlergebnisse beeinflussen. 

 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Politischer Wettbewerb und die Effektivität von Geschlechterquoten 
In einem gemeinsamen Forschungsprojekt mit JORGE FERNANDES (Universität Lissabon) und MIGUEL 
WON (Universität Lissabon) untersucht MARIANA LOPES DA FONSECA, wie Parteien, die gegen eine Re-
form der Geschlechterquote gestimmt haben, auf das neue Umfeld des politischen Wettbewerbs reagie-
ren. Sollten die Parteien den Wählern signalisieren, dass sie zu Kompromissen bereit sind und sich dem 
neuen Status quo anpassen, oder sollten sie stattdessen die wachsende Bedeutung der Geschlechter in 
der Politik zurückweisen? In diesem Papier argumentieren die Autoren, dass der politische Wettbewerb 
eine vermittelnde Wirkung auf die Geschlechterquoten hat. Infolge der Anreize des politischen Wett-
bewerbs nehmen Parteien, die gegen die Reform der Geschlechterquoten gestimmt haben, aber mit po-
litischer Konkurrenz konfrontiert sind, frauenfreundliche Positionen ein, um den Wählern zu signali-
sieren, dass sie auf Veränderungen in der Bedeutung der Geschlechterfrage reagieren. Die Autoren zei-
gen auch, dass Parteien, die gegen die Reform der Geschlechterquoten gestimmt haben, aber nicht im 
politischen Wettbewerb stehen, Strategien verfolgen, die diese neue Politik ablehnen. Das empirische 
Modell testet diese Hypothesen anhand von Parlamentsdebatten in Portugal in einem Beobachtungs-
zeitraum von zwanzig Jahren. Legislativdebatten sind ideal, um das Ausmass zu erfassen, in dem sich 
die politischen Parteien auf politische Schwerpunktverlagerungen einlassen: Die Parteiführenden kön-
nen ihre Macht als Pförtner des Plenums nutzen, um die Zahl der Frauen, die im Plenum sprechen, zu 
erhöhen und damit den Wählern glaubhaft zu signalisieren, dass sie auf die zunehmende Bedeutung 
von Geschlechterfragen achten. Die Autorin und der Autor nutzen die portugiesische Reform der Ge-
schlechterquote von 2006 in einem Zwei-Wege-Modell mit festen Effekten und heterogenen Effekten, 
um das Verhalten der verschiedenen Parteien nach der Reform zu erfassen. Mithilfe dieser empirischen 
Strategie ermitteln die Autoren die Auswirkungen der Reform der Geschlechterquote auf die Kluft zwi-
schen den Geschlechtern in Bezug auf die Anzahl der Reden und vergleichen sie zwischen den politi-
schen Parteien, je nachdem, ob sie die Einführung der Quote unterstützt haben oder nicht und ob sie 
direkt mit den Befürwortern der Quote konkurrieren. Die Ergebnisse haben weitreichende Implikatio-
nen für das Verständnis der Mechanismen, die hinter der Funktionsweise von Geschlechterquoten ste-
hen. Dieser Beitrag zeigt, dass die Auswirkungen von Geschlechterquoten auf die Einbeziehung von 
Frauen nicht immer eindeutig sind. Vielmehr wird die Wirksamkeit von Geschlechterquoten bei der 
Schaffung von Anreizen für Parteien, frauenfreundliche Positionen einzunehmen, möglicherweise erst 
dann deutlich, wenn sie in Kombination mit anderen Merkmalen des politischen Systems betrachtet 
werden. So trägt diese Arbeit dazu bei, die Mechanismen zu beleuchten, durch die der politische Wett-
bewerb direkt oder indirekt die Haltung der einzelnen politischen Parteien zur Frage der Geschlechter-
quoten beeinflusst. 
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Mentale Buchhaltung und der Flypaper-Effekt 
Zusammen mit CHRISTIAN BRUNS (Universität Mannheim) untersucht MARIANA LOPES DA FONSECA in 
einem realen Umfeld das bekannte Rätsel, ob Verhaltensphänomene für den Flypaper-Effekt in den 
öffentlichen Finanzen verantwortlich sein können. Die Autoren untersuchen die kommunalen Einkom-
menssteuersätze in Portugal und entdecken eine ideologiespezifische steuerpolitische Reaktion auf eine 
Änderung des Standardsteuersatzes, die aus neoklassischer Sicht das Entscheidungsproblem der loka-
len Entscheidungsträger nicht verändern sollte. Die quasi-experimentellen Ergebnisse dieser Studie ste-
hen zwar im Widerspruch zur ökonomischen Standardtheorie, sind aber konsistent mit einer Erklärung, 
die auf der mentalen Buchhaltung und klassischen ideologischen Präferenzen in Bezug auf die Besteu-
erung beruhen. Die portugiesischen Gemeinden können einen Teil des Einkommensteueraufkommens 
innerhalb ihrer jeweiligen Grenzen einbehalten, indem sie jährlich einen Quellensteuersatz zwischen 
null und fünf Prozent wählen. Wählt eine Gemeinde einen Satz von weniger als fünf Prozent, handelt 
es sich um einen Steuerrabatt, und die Steuerzahler erhalten eine entsprechende Rückerstattung. Im 
Jahr 2013 änderte die portugiesische Regierung den Standardsteuersatz für diese kommunale Einkom-
mensteuer vom Höchstsatz von 5 % auf den Mindestsatz von 0 %. Vor und nach dieser Änderung kön-
nen die Gemeinden jeden beliebigen Steuersatz zwischen null und fünf Prozent erheben. Der Standard-
satz ist nur von Bedeutung, wenn eine Gemeinde der nationalen Steuerbehörde bis zum Jahresende 
keinen Steuersatz mitteilt. In diesem Fall erhält die Gemeinde die Einnahmen auf der Grundlage des 
Standardsatzes. Nach der üblichen Wirtschaftstheorie gibt es kaum einen Grund dafür, dass sich die 
Änderung des Ausfalls auf die erhobenen Steuersätze auswirkt, denn aus neoklassischer Sicht hat sich 
das Entscheidungsproblem einer Gemeinde nicht geändert. Die Autorin und der Autor argumentieren 
jedoch, dass die Standardänderung die mentalen Rechenoperationen der Wählerschaft und/oder der 
Politikerinnen veränderte und unterschiedliche ideologische Präferenzen in der Steuerpolitik hervor-
hob. Folglich sollte die Reaktion einer Gemeinde auf die Änderung der Vorgabe von den politischen 
Neigungen ihrer Regierungspartei abhängen. Unter Verwendung von Daten zu allen 278 portugiesi-
schen Gemeinden und zwölf Jahren rund um die Standardreform führen die Autoren eine Differenz-
in-Diskontinuitäts-Analyse durch, die den Unterschied zwischen der Steuerpolitik von rechts- und 
linksgerichteten Gemeinden bei knappen Wahlen vor und nach der Standardänderung untersucht. Die 
Ergebnisse zeigen, dass rechtsgerichtete Gemeinden im Durchschnitt einen Prozentpunkt niedrigere 
Steuersätze nach der Änderung erheben als linksgerichtete Gemeinden. Regressions-Diskontinuitäts-
Regressionen, die getrennt für die Zeiträume vor und nach der Änderung durchgeführt werden, zeigen, 
dass der Unterschied zwischen links- und rechtsgerichteten Gemeinden erst nach der Änderung der 
Standardwerte auftritt. Die Autoren stellen auch fest, dass die Senkung des Steuersatzes zu geringeren 
Einnahmen aus der kommunalen Einkommensteuer in rechtsgerichteten Gemeinden führt. Mit anderen 
Worten: Der niedrigere Steuersatz wird nicht durch einen Anstieg des zu versteuernden Einkommens 
kompensiert. Somit bleibt den Steuerzahlern nach der Änderung des Standards mehr Geld als vor der 
Änderung. Folglich können wir sagen, dass wir einen ideologiespezifischen Flypaper-Effekt bei der 
kommunalen Einkommensteuer beobachten. Diese Beobachtung ist aus neoklassischer Sicht eine Ano-
malie. Die in diesem Beitrag vorgestellten quasi-experimentellen Ergebnisse sind die bisher stärksten 
empirischen Belege auf der Grundlage realer Daten, die für die mentale Buchführung als treibende Kraft 
hinter den Flypaper-Effekten in den öffentlichen Finanzen sprechen. 
 
Weitere Forschungsprojekte 

• Shirk or work? On how legislators react to monitoring (mit KATHARINA HOFER, Universität 
Sankt Gallen) 

• Long-term EU public opinion: Measuring the impact of critical junctures on EU public opinion 
(mit JORGE M. FERNANDES, PEDRO MAGALHÃES, und MIGUEL WON, Universität Lissabon) 

• Women politicians and public health. In: Handbook on the Political Economy of Health Sys-
tems. (mit SONIA BHALOTRA, University of Warwick) 

• Taxation and accountability at local level. In: The Oxford Handbook of Portuguese Politics. 
Oxford University Press, Oxford.  
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3.10. Assistenzprofessur Dr. ULRICH MATTER 
 

ULRICH MATTER ist seit 2017 Assistenzprofessor am SIAW. Er hat 
2015 an der Universität Basel promoviert und war danach PostDoc 
und Dozent an der Universität Basel und Gastforscher am Cabdyn 
Complexity Centre, Saïd Business School, University of Oxford. Im 
akademischen Jahr 2016/2017 war er Visiting Researcher am Berk-
man Klein Center for Internet & Society, Harvard University. UL-
RICH MATTERS Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle 
zwischen der Politischen Ökonomie, Medienökonomie (insbeson-

dere Internet) und Computational Social Science.  
 
Team 

DOMINIK BURKOLTER, Senior Web-Entwickler (bis Juli 2021) 
NERMIN ELKASOVIC, Senior Web-Entwickler (bis Juli 2021) 

Studentische Mitarbeitende 

NOEL ACKERMANN  
 
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Suchmaschinen und Polarisierung 
Gemeinsam mit ROLAND HODLER (Universität St.Gallen) und JOHANNES LADWIG (Student, Universität 
St.Gallen) erforscht ULRICH MATTER wie sich die Personalisierung von Websuchen auf die Segregation 
von online Nachrichtenkonsum sowie deren mögliche Auswirkungen auf die politische Polarisierung. 
Hintergrund: Seit längerem gibt es Bedenken, dass der vermehrte Konsum von Nachrichten aus Online-
Quellen zu Segregation im Nachrichtenkonsum, Echo-Kammern und damit verbundener politischer 
Polarisierung führt. Dies insbesondere auch deshalb, weil personalisierte Suchresultate unbewusst zu 
einer Auswahl an Webinhalten führen können, welche nur die eigenen Ansichten widerspiegeln (ohne 
dass wir dies aufgrund der verwendeten Suchbegriffe erwarten würden). Konsumenten würden somit 
unbewusst in Filter-Blasen enden. In diesem Projekt soll mit online Feldexperimenten untersucht wer-
den, inwiefern die algorithmische Personalisierung von Suchresultaten tatsächlich zu mehr politischer 
Polarisierung führen könnte. Im Experiment werden dutzende sogenannter „Bots“ (Computerpro-
gramme, die Internetnutzer simulieren) initiiert, welche über längere Zeiträume eigene Browsing- und 
Suchhistorien mit bestimmten politischen Einfärbungen aufbauen. Danach wird getestet, ob das unter-
schiedliche Browsing- und Suchverhalten der Bots dazu führt, dass ihnen bei der Suche mit identischen 
Begriffen zum aktuellen Zeitgeschehen systematisch unterschiedliche (und politisch verzerrte) Sucher-
gebnisse präsentiert werden. Ebenfalls soll in einem zweiten Schritt erforscht werden, inwiefern das 
aktive Blockieren unterschiedlicher Tracking-Technologien durch den synthetischen User zu einheitli-
cheren Suchergebnissen führen kann. Das Forschungsprojekt wurde vom Schweizerischen National-
fonds (SNSF Spark Grant) sowie 2021 vom Grundlagenforschungsfonds der Universität St.Gallen (GFF 
Grundlagenfinanzierung) finanziell unterstützt. Das erste Experiment mit Fokus auf Filter-Blasen 
wurde im Kontext der letzten US-Präsidentschaftswahlen durchgeführt und lief von November 2020 
bis Februar 2021. Das dazugehörige Forschungspapier ist zurzeit unter Begutachtung.  
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Politische Ökonomie der Aufmerksamkeit 
Gemeinsam mit ALOIS STUTZER (Universität Basel) und PATRICK BALLES (Universität Basel) erforscht UL-

RICH MATTER die Rolle von Geld in der Politik im Rahmen eines Modells, in dem Politiker sowohl die 
Präferenzen der Bevölkerung wie auch die Präferenzen von Geldgebern berücksichtigen müssen, um 
ihre Wiederwahlchancen zu erhöhen. Dabei stehen zwei zentrale Fragen im Vordergrund: 1. Wie ent-
scheiden sich Politiker generell, wenn bei Gesetzesvorlagen die Interessen der Geldgeber mit den Inte-
ressen der Wähler im Konflikt stehen? 2. Inwiefern spielt bei solchen Interessenskonflikten die mediale 
Aufmerksamkeit auf die Politik eine Rolle? Konkret wird dabei erforscht, inwiefern Politiker die ablen-
kende Wirkung von ‚medialen Schocks’ (bspw. Terroranschläge oder Naturkatastrophen) ausnutzen, 
um im Sinne der Geldgeber (und gegen die Interessen der Wähler) zu stimmen, ohne dass die Wähler 
dies erfahren. Das Forschungsprojekt basiert auf einer neuartigen Datenbank über Geldflüsse, Stimm-
verhalten und Interessengruppen-Präferenzen im US-Kongress, in der die Forscher Daten von mehre-
ren Civic Technology NGO-Webplattformen verbinden. Die hoch detaillierten Daten erlauben eine 
Analyse auf der Ebene der Stimme einzelner Kongressabgeordneter für mehrere hundert Gesetzesvor-
lagen, wobei für jede Abgeordnete zu jedem Zeitpunkt kodiert ist, wieviel Geld sie von Interessengrup-
pen erhalten hat, die für (oder gegen) die jeweilige Vorlage sind. Die Resultate zeigen deutlich, dass die 
Politiker im Falle eines Interessenkonflikts (Geldgeber haben andere Präferenzen bei einer Vorlage als 
die Wähler) eher die Interessen der Geldgeber vertreten, und dies umso mehr, wenn die Wähler dem 
aktuellen politischen Prozess nur wenig Aufmerksamkeit schenken. Diese Ergebnisse suggerieren, dass 
die Art und Weise, wie profitorientierte Medien in einem freien Markt funktionieren müssen (Wettbe-
werb um die Aufmerksamkeit des Publikums und daher ein starker Fokus auf aufsehenheischende Er-
eignisse), deren Rolle als vierte Gewalt indirekt (aber substantiell) beeinträchtigen. Dies wirft die wei-
terführende Frage auf, inwiefern sich die Struktur von Medienmärkten auf den Einfluss von Geldge-
bern auf die Entscheide einzelner Politiker auswirkt. Gemeinsam mit Alois Stutzer und Patrick Balles 
untersucht Ulrich Matter diese und weitere weiterführenden Fragen in einem seit Mai 2021 durch den 
Schweizer Nationalfonds finanzierten Projekt (“The Political Economy of Attention and Electoral Ac-
countability”, SNF Grant 100018_200946). 

Rechengestützte Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch 
Gemeinsam mit OMAR GUERRERO (Alan Turing Institute) forscht ULRICH MATTER an einem neuen em-
pirischen Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch in der Politik. Der Tausch von Stimmen zwi-
schen Politikern in legislativen Versammlungen wird in der Politischen Ökonomie seit den 1960er Jah-
ren intensiv diskutiert und basierend auf spieltheoretischen Überlegungen analysiert. Wir wissen je-
doch bis heute kaum etwas über Stimmentausch in der Realität, da Politiker starke Anreize haben, sol-
che Abmachungen geheim zu halten. Dementsprechend ist es für die empirische Forschung schwierig, 
die Präsenz von Stimmentausch in Abstimmungsdaten zu messen resp. aufzudecken. Ziel des Projektes 
ist es, mithilfe neuer Einsichten aus den Netzwerkwissenschaften und Simulationsverfahren eine pra-
xisorientierte Methode zu entwickeln, die es erlaubt, auf die Präsenz von Stimmentausch in Abstim-
mungsdaten zu testen. Mit der Veröffentlichung des finalen Arbeitspapieres im Mai 2021, wurde das 
Projekt weitgehend abgeschlossen (SEPS Discussion Paper no. 2021-06). Die entwickelte Methode wird 
nun in mehreren Spin-off-Projekten angewandt. Beispielsweise in einem Projekt zur Erforschung von 
strategischem Abstimmungsverhalten in der UNO-Generalversammlung (gemeinsam mit DANIELE GU-
ARISO, Alan Turing Institute). 
 
Weitere Forschungsprojekte 

• “Who Owns the Online Media?” (mit PHILINE WIDMER, Universität St.Gallen). 
• “Vote Buying in the US Congress” (mit MICHAELA SLOTWINSKI, Universität Basel und PAOLO 

ROBERTI, Freie Universität Bozen). 
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3.11. Assistenzprofessur Dr. FRANK PISCH 
 

FRANK PISCH war bis einschliesslich August 2021 Assistenzprofessor am 
SIAW. Er promovierte an der London School of Economics und erforscht 
schwerpunktmässig die Rolle von Firmen in der internationalen Wirt-
schaft, wie sie Produktionsnetzwerke organisieren und welche Konse-
quenzen ihre Aktivitäten für die Volkswirtschaft und die Umwelt haben. 
Seit September 2021 ist er Inhaber des Lehrstuhls für Mikroökonomie an 
der Technischen Universität Darmstadt und bleibt dem SIAW als «Rese-
arch Fellow» erhalten. 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Die Auswirkungen von Wechselkursschwankungen in internationalen Produktionsnetzwerken 
In offenen Volkswirtschaften spielen Wechselkurse verschiedener Währungen zueinander eine zentrale 
Rolle sowohl für Firmen als auch für die Politik. Aufwertungen können Exporte verteuern, Importgüter 
und -dienstleistungen verbilligen, und somit zu realen Produktions- und Wohlfahrtseffekten führen. 
Die Stärke dieses «pass-through» hängt natürlich eng mit den Währungen zusammen, die Unterneh-
men in ihren Handelsverträgen festlegen – und diese wiederum werden in Verhandlungen zwischen 
den Firmen in Produktionsnetzwerken festgelegt.  
 
In einem umfassenden Projekt mit SARAH LEIN (Universität Basel) und einem grösseren Team unter-
sucht FRANK PISCH, (1) wie Unternehmen diese Rechnungswährungsentscheidungen treffen, wenn sie 
in komplexe Import- und Exportbeziehungen mit kleinen und grossen Handelspartnern eingebettet 
sind; (2) wie sich dies auf ihre Sensitivität für Wechselkursschwankungen auswirkt; und (3) wie dies 
die gesamtwirtschaftlichen Effekte von Auf- und Abwertungen der heimischen Währung moduliert. 
 
Für diese Untersuchungen nutzen die Forscher einzigartige und hochaufgelöste vertrauliche Daten von 
Schweizer Firmen und Ihren internationalen Partnern. Diese umschliessen beinahe jede grenzüber-
schreitende Transaktion über mehrere Jahre und geben Auskunft über die Menge, Art und zeitliche 
Dimension der Handelsflüsse, aber auch zur exakten Identität der involvierten Firmen sowohl im In- 
als auch im Ausland. Diese Informationen werden mit umfangreichen Unternehmensdaten angerei-
chert, sodass ein umfassendes Bild der Einbindung Schweizer Firmen in internationale Produktions-
netzwerke entsteht. Um die Reaktionen von Firmen auf Wechselkursschwankungen überzeugend zu 
messen, analysieren die Forscher den Zeitraum um den «Frankenschock» am 15. Januar 2015, also die 
überraschende Aufwertung des Schweizerfranken durch die SNB um zeitweise 20% gegenüber dem 
Euro, als natürliches Quasi-Experiment. 
 
Die Ergebnisse dieses auf vier Jahre angelegten Projektes sind sowohl wissenschaftlich als politisch 
hochrelevant. Zum ersten Mal ist es durch den besonderen Kontext der Schweiz möglich, eine umfas-
sende Analyse von Wechselkurseffekten in Produktionsnetzwerken vorzunehmen und somit besser zu 
verstehen, wie Veränderungen in internationalen Handelsbeziehungen die Sensitivität einer Volkswirt-
schaft für Wechselkursschwankungen beeinflussen. Diese Einsichten sind relevant für alle Zentralban-
ken, insbesondere für solche in kleinen und offenen Volkswirtschaften wie der Schweiz. 
 
Dieses Projekt wird durch die DR. HEINRICH WACHTER-Stiftung am SIAW, eine Anschubfinanzierung 
durch den Grundlagenforschungsfonds der Universität St.Gallen, GFF, und durch eine SNF Projektfi-
nanzierung unterstützt (Gesamtvolumen ca. 500,000 CHF). 
 
Marktstruktur und Internationale Beschaffung: Theorie und Evidenz 
Die meisten international gehandelten Güter werden von einer Handvoll Unternehmen produziert – 
weltweit. Diese Giganten haben einen enormen Marktanteil in ihren Output- und Input-Märkten und 
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interagieren in einem Umfeld geringen Wettbewerbs. Obwohl dieses Muster bei Handelsforschern voll-
ständig etabliert ist, operieren die meisten Modelle, die für Politikanalyse benutzt werden, unter sehr 
stilisierten Annahmen über die Wettbewerblichkeit der Gütermärkte und können so viele wohlfahrts-
relevante Mechanismen nicht oder nur schlecht abbilden. 

In einer aktuellen Studie stellen FRANK PISCH und seine Ko-Autor:innen KALINA MANOVA (UCL) und 
HANWEI HUANG (CityU Hong Kong) ein alternatives Rahmenwerk mit allseitiger Marktmacht, daraus 
resultierendem oligopolistischen/oligosponistischen Verhalten, und Zuordnungsfriktionen vor, wel-
ches es ermöglicht, Handelpolitik in einem eben solchen Setting zu analysieren. Das Modell hat klare 
Implikationen, die die Autor:innen erfolgreich mit detaillierten Firmendaten aus China und Frankreich 
testen: Die Marktstruktur in Lieferketten spielt eine wichtige Rolle für die Produktivitätsgewinne der 
internationalen Beschaffung. Es ist leicht möglich, das Modell zu quantifizieren, um einen grössenmäs-
sigen Eindruck zu erhalten, wie sehr Produktivitäts- und Wohlfahrtsgewinne durch Handelsliberlisie-
rung von Marktstruktur abhängen. 

Dieses Projekt wird durch die DR. HEINRICH WACHTER-Stiftung am SIAW gefördert. 

 
Internationale Firmen und Management: Evidenz von Just-In-Time-Lieferketten 
Zwei Phänomene im internationalen Handel charakterisieren die letzte Globalisierungswelle. Zum ei-
nen sind in den letzten Dekaden sogenannte Globale Wertschöpfungsketten (GWK) entstanden. Zum 
anderen werden diese GWK von riesigen multinationalen Unternehmen gesteuert, wobei bestimmte 
Teile direkt durch Ableger kontrolliert werden, andere jedoch den freien Märkten überlassen sind. Im 
gleichen Zeitraum hat die Welt jedoch auch eine fundamentale Transformation im Bereich des Liefer-
kettenmanagements erlebt: Weg von den alten lagerintensiven, unkoordinierten Ketten hin zu schlank-
modernen Just-in-Time (JIT) Abläufen. Obwohl es sehr naheliegt, dass diese Veränderung die Struktur 
von Wertschöpfungsketten entscheidend beeinflussen kann, haben Ökonom:innen dem bisher (zu) we-
nig Aufmerksamkeit geschenkt. 

Um die ökonomischen Implikationen dieser Überlegung zu untersuchen, dokumentiert FRANK PISCH in 
diesem Projekt und mithilfe detaillierter Informationen über französische Firmen in JIT-Lieferketten 
drei empirische Regularitäten. Im Vergleich zu traditionellen Firmen sind Unternehmen in JIT-Liefer-
ketten erstens grösser und produktiver, handeln zweitens regionaler und kontrollieren drittens grössere 
Teile ihrer Lieferketten direkt innerhalb der Unternehmensgruppe (weniger Outsourcing). JIT kann da-
her eine wichtige Rolle für die zwei oben beschriebenen Mustern gespielt haben. 

Um die Determinanten des Einsatzes von JIT-Management und ihre Auswirkungen auf komplementäre 
Entscheidungen über Organisation und Standortwahl systematisch zu bestimmen, entwickelt FRANK 

PISCH ein konzeptionelles Modell in welchem Zuliefernde ein Zwischenprodukt für eine Käuferfirma 
herstellen. Beide Firmen müssen sich stetig an unvorhersehbare Veränderungen in ihrem Umfeld an-
passen, sodass Koordinierungsprobleme auftreten, die durch teure Lagerhaltung abgefedert werden 
müssen. In einem JIT System sendet die Käuferfirma Nachfrageinformation an den Zulieferer, der so 
koordiniertere Entscheidungen treffen kann. Wenn die beiden Firmen zum gleichen (multinationalen) 
Unternehmen gehören, hat der Zulieferer grössere Anreize, auch gemäss dieser Informationen zu han-
deln. Wenn die beiden Fabriken zudem nahe beieinander liegen, ist die Nachfrageinformation aktueller 
und daher wertvoller für Koordination. 

Das Modell wird abschliessend benutzt um zu verstehen, in welchen Industrien diese Überlegungen 
besonders wichtig sind und wo Politikanalyse verbessert werden könnte, indem JIT Lieferketten be-
rücksichtigt werden. 
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3.12. Assistenzprofessur Dr. MARTIN WOLF 
 

MARTIN WOLF ist seit 2021 Assistenzprofessor für Monetary Ökonomie 
am SIAW. Er hat 2017 an der Universität Bonn promoviert und war im 
Anschluss Assistenzprofessor an der Universität Wien. Seit 2019 ist er 
Research Affiliate am Centre for European Policy Research (CEPR) in 
London. MARTIN WOLF forscht und lehrt im Bereich Makroökonomie. 
Seine Forschungsinteressen liegen insbesondere an der Schnittstelle zwi-
schen Monetärer Ökonomie, Internationaler Makroökonomie und 
Wachstum. 

 
 
 
 

 
Aktuelle Forschungsprojekte 
 
MARTIN WOLF trieb im vergangenen Jahr die bestehenden Forschungsprojekte weiter voran. Ausserdem 
begann er mit der Ausarbeitung drei weiterer, neuer Forschungsprojekte. Zwei seiner Projekte erhielten 
ein Revise and Resubmit in begutachteten Fachjournalen (American Economic Journal: Macroeconomics und 
Journal of International Economics).  

Monetary Policy in the Age of Automation 
Gemeinsam mit LUCA FORNARO (CREI) untersuchen wir in diesem Forschungsprojekt, im Rahmen einer 
modellbasierten Analyse, die Wechselwirkung zwischen Geldpolitik und Automatisierung auf dem Ar-
beitsmarkt.  

Technologischer Fortschritt geht oft einher mit Automatisierung – dem Ersetzen von Arbeitskraft durch 
Maschinen. In Standardmodellen der Makroökonomie wird Technologischer Fortschritt jedoch als labor 
augmenting modelliert, das heisst, Arbeit und Kapital sind komplementär. In einem solchen Modell füh-
ren niedrige Zinsen der Geldpolitik, welche Firmen zu mehr Investitionen antreiben, auch automatisch 
zu einer erhöhten Nachfrage nach Arbeitskraft.  

Dies ist jedoch nicht notwendigerweise der Fall, wenn man Technologischen Fortschritt in Form von 
Automatisierung modelliert. Ein Niedrigzinsumfeld, welches Firmen zu mehr Investitionen antreibt, 
kann nun die Arbeitsnachfrage reduzieren, weil Firmen Arbeiter durch Maschinen ersetzen. Die Berück-
sichtigung der Möglichkeit von Automatisierung führt daher zu überraschenden Einsichten über die 
Verbindung von Geldpolitik und Arbeitsmarkt: eine lockere Geldpolitik kann zu erhöhter Arbeitslosig-
keit beitragen. Zudem ist der Beschäftigungsgrad ein wichtiger Indikator für die Inflation. Erhöhte Ar-
beitslosigkeit führt zu weniger Lohndruck bei Firmen, und Verbraucherpreise sinken. Eine lockere 
Geldpolitik, welche die Arbeitslosigkeit erhöht, kann also auch deflationären Druck verstärken.  

Fear of Hiking? Monetary Policy and Sovereign Risk 
Zusammen mit LEOPOLD ZESSNER-SPITZENBERG (HU Berlin) untersuchen wir in diesem Projekt, im Rah-
men einer modellbasierten Analyse, wie sich die Geldpolitik einer Währungsunion auswirkt auf Staats-
verschuldung und das Risiko eines Staatsbankrotts in einem Mitgliedstaat.  

Die Eurozone in der Zeit nach der Finanzkrise von 2008 war geprägt von einem Niedrigzinsumfeld 
sowie von hoher Staatsverschuldung und erhöhtem Risiko eines Staatsbankrotts in vielen Mitglieds-
staaten. Diese Tendenz wurde durch die Corona-Krise und die anschliessenden umfangreichen fiskali-
schen Massnahmen weiter verstärkt. Wenn die Europäische Zentralbank nun die Zinsen erhöht, was 
sind die Auswirkungen auf die Staatsverschuldung und das Risiko eines Staatsbankrotts in diesen Mit-
gliedsstaaten?  
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Wir untersuchen diese Frage im Rahmen eines makroökonomischen Modells. Unser Kernergebnis ist, 
dass höhere geldpolitische Zinsen die Staatsverschuldung und Ausfallrisiko verschieden beeinflussen, 
je nachdem ob der aktuellen Schuldenstand des Mitgliedslands sich über oder unter einem Schwellen-
wert befindet. Liegen die Schulden unterhalb des Schwellenwerts, so führen höhere geldpolitische Zin-
sen zu einem Rückgang der Verschuldung und damit einhergehend zu einem niedrigeren Ausfallrisiko 
(aufgrund der erhöhten Anreize einer Rückzahlung bei höheren Zinsen). Das Gegenteil jedoch ist der 
Fall, wenn die Schulden den Schwellenwert überschreiten. In diesem Fall führen höhere geldpolitische 
Zinsen zu einem weiteren Anstieg der Schulden, und damit einhergehend zu einer höheren Ausfall-
wahrscheinlichkeit. Der Einfluss der Geldpolitik auf die Staatsverschuldung in Mitgliedsstaaten ist also 
hochgradig nicht-linear. 

Im letzten Teil des Forschungsprojekts quantifizieren wir den Schwellenwert für verschiedene Euro-
Länder (Spanien, Italien, Portugal und Griechenland). Ausserdem studieren wir verschiedene geldpo-
litische Szenarien und deren Auswirkungen auf diese Länder im Rahmen unseres Modells.  

Delayed Overshooting: The Case for Information Rigidities  
--- Revise and Resubmit im American Economic Journal: Macroeconomics 
Dies ist ein gemeinsames Projekt mit GERNOT MÜLLER (Universität Tübingen) und THOMAS HETTIG (ein 
unabhängiger Forscher). 

Eines der spannendsten empirischen Ergebnisse der Internationalen Makroökonomie ist das Fama 
puzzle, die Tendenz von Hochzinswährungen über die Zeit aufzuwerten, anstatt abzuwerten. Dies sug-
geriert einen Bruch der ungedeckten Zinsparität (UIP): Investoren, welche in Hochzinswährungen in-
vestieren, erwarten einen doppelten Profit, sie erwarten hohe Zinsen plus einen guten Rücktauschkurs, 
da die Währung während der Dauer der Investition vermutlich aufwertet. Wie jedoch bereits Froot and 
Frankel (1987, QJE) zeigten, spiegelt das Fama puzzle keinen Bruch von UIP wider, sondern vielmehr 
falsche Erwartungen der Investoren. Der «doppelte Profit» ist überraschend für Investoren, da diese nicht 
erwarten, dass Hochzinswährungen über die Zeit aufwerten.  

In diesem Projekt übertragen wir Froot und Frankel’s Einsicht auf ein weiteres Rätsel der Internationa-
len Makroökonomie, das delayed overshooting puzzle. Dies besagt, dass Währungen nach geldpolitischen 
Schocks, welche die heimischen Zinsen anheben, langsam über die Zeit aufwerten. Dies suggeriert er-
neut einen Bruch von UIP, diesmal bedingt auf geldpolitische Schocks. Wir zeigen jedoch, dass UIP 
nach geldpolitischen Schocks nicht verletzt wird. Stattdessen spiegelt delayed overshooting fehlerhafte 
Erwartungen der Investoren wider, welche überrascht sind über die langsame Aufwertung der heimi-
schen Währung nach geldpolitischen Schocks. 

Im Anschluss erklären wir unser empirisches Ergebnis im Rahmen einer modellbasierten Analyse. 
UIP hält im Modell, allerdings sind systematische Erwartungswertfehler möglich (kein full information 
rational expectations). Die Friktion im Modell ist, dass Investoren den natürlichen Zins (natural rate) 
nicht beobachten, die Zentralbank allerdings auf den natürlichen Zins reagiert. Nach einem geldpoliti-
schen Schock wissen Investoren nicht, ob es sich um einen geldpolitischen Schock handelt oder um 
eine Angleichung der Geldpolitik an den natürlichen Zins. Die resultierenden Erwartungswertfehler 
im Devisenmarkt können schliesslich delayed overshooting erklären.  
 
 
Weitere Forschungsprojekte 
• The Scars of Supply Shocks (mit Luca Fornaro, CREI) 
• The Global Financial Resource Curse (mit Gianluca Benigno, New York Fed, und Luca Fornaro, 

CREI) 
• Play for the Rich and Work for the Poor: The Optimal Distribution of Saving and Work in the 

Heterogeneous Agent Neoclassical Growth Model (mit Akshay Shanker, University of New 
South Wales) 

• Reserve Accumulation, Growth, and Financial Crises (mit Gianluca Benigno, New York Fed, 
und Luca Fornaro, CREI; revise and resubmit im Journal of International Economics) 
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3.13. Gastprofessur Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 
 

Trotz der Einschränkungen während der Covid19-Pandemie konnte 
MARC MÜNDLER seine enge Anbindung ans SIAW-HSG weiter pflegen. 

In der angewandten Forschung konnte MARC MÜNDLER zum Jahresende 
2021 mit einem Forschungsteam an seinem Heimatstandort, der Univer-
sity of California, San Diego, ein Simulationsmodell fertigstellen, das 
nun in Zusammenarbeit mit SIMON EVENETT und dem St.Gallen Endow-
ment for Prosperity through Trade (SGEPT) zum Einsatz kommen soll. Das 
Simulationsmodell—kurz cModel für computer-basierte Modellierung 
genannt—kann auf Knopfdruck für 170 Wirtschaftszweige und mehr als 
40 Länder (sowie einen Rest der Welt) die örtlichen Auswirkungen von 
weltweiten wirtschaftspolitischen Massnahmen oder technischen Ver-
änderungen ermitteln. Dazu hat das Forschungsteam um MARC MÜND-

LER und FABIAN TROTTNER, sowie die Doktoranden CARLOS GÓES und JUNYUAN CHEN, in San Diego neue 
Lösungswege in die Computerprogramme eingebracht, die in wenigen Minuten zahlreiche Simulatio-
nen durchspielen. So können in kurzer Zeit verschiedene alternative Szenarien ausgewertet werden. 
MARC MÜNDLER und SIMON EVENETT haben nun vor, in einer Reihe von rigorosen cBriefs—computer-
basierten Kurzanalysen auf der Grundlage des cModel’s—mit fundierten Auswertungen zeitnah Stel-
lung zu aktuellen globalen Wirtschaftsfragen nehmen zu können. Ihr Ziel ist es, mit den cBriefs einem 
internationalen Publikum vorausschauende Analysen möglicher globaler Politikmassnahmen zugäng-
lich zu machen.  

In der Lehre bot MARC MÜNDLER erneut gemeinsam mit dem SIAW-Doktoranden DAVID TORUN den 
Kurs International Macroeconomics an (MEcon 8,270), den sie besonders für den Masterstudiengang Eco-
nomics (MEcon) an der HSG entwickelt haben. Der Kurs vermittelt den Student:innen, wie sie moderne 
makroökonomische Modelle der offenen Volkswirtschaft an Länderdaten angleichen (kalibrieren) kön-
nen und anschliessend mit zukunftsweisender Software eine Volkswirtschaft ihrer Wahl simulieren 
können. DAVID TORUN und MARC MÜNDLER haben das Lehrmaterial weitergestaltet. Insbesondere DA-
VID TORUN verbesserte die Softwareroutinen weiter, die das iterative Kalibrierungsverfahren so auto-
matisieren, dass sich das vorgegebene Modell per Mausklick auf die wichtigsten empirischen Statisti-
ken des Landes der Wahl anpasst. Der Kurs präsentiert nicht nur die theoretischen Erklärungen, wie 
sich globale Veränderungen auf die inländische Wirtschaftsleistung auswirken, sondern ermöglicht es 
den Student:innen auch, die Modelle in eigenen quantitativen Übungen einzusetzen—ähnlich wie in 
modernen quantitativen Modellen bei Zentralbanken, multilateralen Organisationen, Finanzinstituten 
und Wirtschaftsberatungsunternehmen. Die Student:innen lernen auf diese Weise nicht nur, globale 
wirtschaftliche Zusammenhänge besser zu verstehen, sie können das gelernte Wissen eigenständig ein-
setzen und wirtschaftliche Veränderungen selbst simulieren. 

In der Grundlagenforschung konnte MARC MÜNDLER eine langjährige Forschungsarbeit mit seinen Ko-
Autoren COSTAS ARKOLAKIS und SHARAT GANAPATI zum Marktzugang für Exportunternehmen veröf-
fentlichen. Basiert auf umfassenden Unternehmens- und Produktdaten für das Jahr 2000 in Brasilien, 
einem typischen Exportland im Mittel der Weltwirtschaft, stellen MARC MÜNDLER und seine Ko-Auto-
ren fest, dass eine Verminderung der sogenannten «Behind the border»-Handelshemmnisse—also von 
Handelsbeschränkungen durch Zertifizierungen, Verbraucherregeln und Genehmigungsverfahren—
auf das niedrige Niveau typischer Nachbarländer den Welthandel ebenso stark befördern würde wie 
eine vollständige Abschaffung aller derzeitigen Zölle. 

Im April 2021 hat MARC MÜNDLER gemeinsam mit RETO FÖLLMI am SIAW-HSG und HARTMUT EGGER 

von der Universität Bayreuth das offizielle Startsignal für die finanzielle Förderung des gemeinsamen 
Forschungsprojekts «Economic Change, the Global Division of Labour, and Prosperity» erhalten. Das gemein-
same Projekt bezieht umfangreiche Fördermittel des SNF und der DFG. 
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Das Forscherteam nimmt zum Ausgangspunkt die Einsicht, dass Globalisierung, technischer Fortschritt 
und Strukturwandel den landesweiten Wohlstand mehren, aber die Einkommen und Karrierechancen 
einzelner Menschen mit unterschiedlichen Kenntnissen auch nachteilig betreffen. Die ungleiche Vertei-
lung der menschlichen Fertigkeiten ist zugleich die Triebkraft der globalen Arbeitsteilung und die 
Quelle ungleicher Entlohnungen. Die aus dem wirtschaftlichen Wandel resultierende Ungleichheit ist 
ein Grund für Unzufriedenheit mit der Globalisierung und für Vorbehalte gegenüber technischen Ver-
änderungen trotz der allgemeinen Wohlstandsmehrung. Die meisten Haushalte beziehen den grössten 
Teil ihres Einkommens aus Lohneinkommen, daher beabsichtigen HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und 
MARC MÜNDLER, die Globalisierung, den technischen Fortschritt und den Strukturwandel vor allem 
unter arbeitsmarktrelevanten Gesichtspunkten zu untersuchen. Die nun verfügbaren Fördermittel wer-
den sie dazu verwenden, zwei wesentliche Aspekte zu erforschen. 

Erstens werden HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER den globalen wirtschaftlichen 
Wandel und dessen Arbeitsmarktfolgen im Querschnitt zahlreicher Länder untersuchen, für die ver-
gleichbare sozioökonomische Paneldaten verfügbar sind. Die repräsentativen Stichproben der sozio-
ökonomischen Paneldaten erlauben es, die Karriereverläufe von einzelnen Menschen in diesen Ländern 
zu verfolgen. Die beobachteten Übergänge zwischen Wirtschaftszweigen und Berufsgruppen im Zeit-
ablauf lassen Rückschlüsse darüber zu, ob die globale Arbeitsteilung durch den Aussenhandel unter-
schiedliche Arbeitsmarktentwicklungen in den verschiedenen Ländern mit sich bringt, oder ob techni-
scher und struktureller Wandel zu ähnlichen Spezialisierungsmustern in allen Ländern führen. Auf der 
Grundlage dieser Erkenntnisse werden die Forscher aktuelle strukturelle Modelle der globalen Volks-
wirtschaft verwenden und an die beobachteten Zusammenhänge anpassen, um Globalisierung, Tech-
nologie und Strukturwandel als überlappende wirtschaftliche Einflüsse zu erfassen und deren Arbeits-
marktfolgen vorherzusagen. Dabei werden HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER neue 
Methoden entwickeln, um die mangelnde Übereinstimmung zwischen den vorhandenen beruflichen 
Kenntnissen und den in den neuen und wachsenden Berufsgruppen wichtigen Fertigkeiten zu messen. 
Dieser schwer zu erfassende Skill Mismatch ist vermutlich ein gewichtiger Grund für die aus der Globa-
lisierung resultierenden ungleichen Einkommen und Karrierechancen.  

Das zweite wichtige Augenmerk liegt auf der Messung dieses Skill Mismatch. Ausgehend von der em-
pirischen Erkenntnis, dass ein Grossteil der Lohnvariation innerhalb von Betrieben und innerhalb von 
Berufen zwischen Menschen mit unterschiedlichen aber nur ungenau beobachtbaren Fertigkeiten auf-
tritt, werden HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER untersuchen, welche Funktion dem 
Matching von Arbeitnehmern:innen sowohl zu Arbeitgebern:innen als auch zu Berufsgruppen und Ar-
beitsstätten zukommt. Um die schwer zu beobachtenden Fertigkeiten näher charakterisieren zu können, 
werden die drei Forscher detaillierte Daten zu Tasks (operativen Arbeitsaufgaben entsprechend Adam 
Smiths ursprünglichem Begriff der Arbeitsschritte) zusammenstellen. Diese Task-Daten dienen dazu, 
das Multitasking und die Arbeitsteilung innerhalb der Betriebe zu messen und zu verstehen, wie sich 
die Globalisierung, der technische Wandel und die Fähigkeiten der Mitarbeitenden auf die wirtschaft-
liche Leistung und auf die Einkommen der einzelnen Menschen auswirken.  

Ein zentraler erster Befund dieser Forschungsarbeit ist, dass Betriebsstätten mit einem höheren Grad an 
Arbeitsteilung—mehr Berufen im Betrieb—den Arbeitnehmenden nicht nur weniger Tasks übertragen. 
Es ist seit Adam Smith bekannt, dass erfolgreichere Betriebe mit höherer Arbeitsteilung von ihren Ar-
beitnehmenden weniger Multitasking verlangen. Dieselben Betriebe weisen auch eine weit höhere Loh-
nungleichheit zwischen Arbeitnehmenden im selben Beruf und an derselben Arbeitsstätte auf. Ein mög-
licher Grund ist, dass die Wertschöpfung in hoch spezialisierten Betrieben weit mehr davon abhängt, 
dass jeder Arbeitsschritt mit hoher Präzision durchgeführt wird, so dass erfolgreichere und besser ar-
beitende Arbeitnehmende im selben Beruf und im selben Betrieb mit einem weit über dem Tarif liegen-
den Salär belohnt werden. Diese innerbetriebliche Lohnungleichheit nimmt mit fortschreitender Globa-
lisierung zu, denn erfolgreiche Exportunternehmen erhöhen ihre Wertschöpfung und entlohnen ihre 
besonders spezialisierten Arbeitskräfte überproportional besser. 
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Radio SRF 1 / Echo der Zeit, 8. März 2021 

RETO FÖLLMI, Analyse zur Zu- und Abwanderung von Ausländern im Kanton Graubünden, Südost-
schweiz, 3. November 2021 

RETO FÖLLMI, Gewisse Ökonom:innen wünschen sich für die Schweiz einen Staatsfonds, der mit den 
Milliarden der SNB geäufnet wird, Radio SRF 1, 15. Dezember 2021. 

SIMON J. EVENETT, the EU’s export control regime on COVID-19 vaccines (CBC), Canadian national tele-
vision, 1. Februar 2021. 

SIMON J. EVENETT, A critique of Brussels that only scratched the surface, the Financial Times, 3. Februar 
2021. 

SIMON J. EVENETT, Interviewed on the BBC programme “The World Tonight”, 27 April 2021. 

STEFAN LEGGE, How a norm-breaking American presidency affected Switzerland, SwissInfo, Januar 2021. 

STEFAN LEGGE, USA prangern Marktmacht von Migros und Coop an, Neue Zürcher Zeitung, Januar 2021. 

STEFAN LEGGE, Coronavirus hinterlässt tiefe Spuren im Schweizer Warenhandel, Ökonomenstimme, Feb-
ruar 2021 

STEFAN LEGGE, Germany seethes over the slow delivery of COVID-19 vaccines, Marketplace, Februar 
2021. 

STEFAN LEGGE, What will history make of this canine coinage?, Financial Times, Februar 2021. 

STEFAN LEGGE, Consequences of the Suez Canal blockage, Al Jazeera, live interview, März 2021. 

STEFAN LEGGE, Der Suezkanal ist blockiert, Bluewin News, März 2021. 

STEFAN LEGGE, Neuer OECD Chef ist umstritten, SRF Echo der Zeit, März 2021. 

STEFAN LEGGE, Suez Canal to be re-opened soon, Al Jazeera, live interview, März 2021. 

STEFAN LEGGE, Vaccine Delays in the European Union, Deutsche Welle, live interview, März 2021. 

STEFAN LEGGE, Euro zone bond yields steady, markets brace for ECB week, Reuters, Nasdaq, April 2021. 

STEFAN LEGGE, Das Nein zum Rahmenabkommen, Blick TV, Mai 2021. 

STEFAN LEGGE, Monokultur Bundesliga, WDR, Mai 2021. 

STEFAN LEGGE, Schweizer KMU droht Wettbewerbsnachteil, Blick, Mai 2021. 
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STEFAN LEGGE, Does Switzerland try to friendzone the EU?, EURACTIVE, Juni 2021. 

STEFAN LEGGE, Von Trump lernen, was nicht funktioniert, Merkur, Juni 2021. 

STEFAN LEGGE, Reactions to ECB's strategy review, Reuters, Juli 2021. 

STEFAN LEGGE, Der Freihandel und seine Feinde, Neue Zürcher Zeitung, August 2021. 

STEFAN LEGGE, Treiben wir auf eine regionalisierte Handelswelt zu?, NZZ Pro Global, August 2021. 

STEFAN LEGGE, 50+1 Regel - Abschaffen oder erhalten?, WDR, Sport inside, September 2021. 

STEFAN LEGGE, Die Machtgier des FC Bayern ist eine Gefahr für die Attraktivität der Bundesliga, Fokus, 
Oktober 2021. 

STEFAN LEGGE, The Duration of Global Supply Shortages, Al Jazeera, live interview, Dezember 2021. 

STEFAN LEGGE, Das türkische Experiment mit der Währung, Salzburger Nachrichten, Dezember 2021. 

STEFAN LEGGE, Ålderkris i Kina (Aging crisis in China), Dagens industri, Dezember 2021. 

FRANK PISCH, Stau im Hafen, Liechtensteiner Vaterland, Wirtschaft Regional, 15. Oktober 2021 

 

4.2. Vorträge 
 
4.2.1 Wissenschaftliche Veranstaltungen – Conferences and Seminars 

MIRJAM BÄCHLI, Does Labor Protection Increase Support for Immigration? Evidence from Switzerland, RES 
Annual Conference (online), 12.-14. Februar 2021. 

MIRJAM BÄCHLI, Does Labor Protection Increase Support for Immigration? Evidence from Switzerland, Swiss 
Network on Public Economics (online), 4. Juni 2021. 

MIRJAM BÄCHLI, Does Labor Protection Increase Support for Immigration? Evidence from Switzerland, Spring 
Meeting of Young Economists (online), 17.-19. Juni 2021. 

MIRJAM BÄCHLI, The Effect of Studying with International Peers on Work Location Choices, Warsaw Interna-
tional Economic Meeting (online), 24.-25. Juni 2021. 

MIRJAM BÄCHLI, The Effect of Studying with International Peers on Work Location Choices, IIPF (online), 18.-
20. August 2021. 

MIRJAM BÄCHLI,The Effect of Studying with International Peers on Work Location Choices, CEMIR Junior 
Economist Workshop on Migration Research, München, 10.-11. September 2021. 

MIRJAM BÄCHLI,The Effect of Studying with International Peers on Work Location Choices, 3rd Workshop on 
Local Public Finance and Regional Economics, Lugano, 29. October 2021. 

MIRJAM BÄCHLI, Does Labor Protection Increase Support for Immigration? Evidence from Switzerland, Work-
shop on Trade Unions and Migration, Universität Trier – Institut für Arbeitsrecht und Arbeitsbezie-
hungen in der Europäischen Union (online), 17. Dezember 2021. 

ENEA BASELGIA, A Safe Harbor: Wealth-Income Rations in Switzerland over the 20th Century and the Role of 
Housing Prices, YSEM 2021, ETH Zürich (online), 11. – 12. Februar 2021.  

ENEA BASELGIA, A Safe Harbor: Wealth-Income Rations in Switzerland over the 20th Century and the Role of 
Housing Prices, 20th Journées LAGV, Marseille, 22. – 24. Juni 2021.  

ENEA BASELGIA, Tracking the Super-Rich: What Can We Learn from Swiss Rich Lists?, IIPF Annual Meeting, 
Reykjavik (online), 19. – 21. August 2021.  

ENEA BASELGIA, Tracking the Super-Rich: What Can We Learn from Swiss Rich Lists?, Wealth and Finance 
Workshop, University of Lausanne (invited), 9. – 10. November 2021.  
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STEFANO CARATTINI, Voting and Information: Evidence from a Randomized Controlled Trial, Florence School 
of Regulation Annual Conference, 29. November 2021  

STEFANO CARATTINI, Eingeladener Redner bei CO2-Bepreisungs-Varianten und ihre Wirkung auf die Gesell-
schaft, virtuellen Wissenschaftskonferenz, 21./22. September 2021. 

SIMON J. EVENETT, China & the WTO: 20 years on, Presentation on the barriers faced by Chinese goods 
exporters since that country’s accession to the World Trade Organization, World Trade Forum 11.-
13. November 2021. 

CHARLES GOTTLIEB, Working from Home in Developing Countries, University of St. Andrews (virtuell), 07. 
Januar 2021 

CHARLES GOTTLIEB, Working from Home in Developing Countries, University Paris-Dauphine (virtuell), 01. 
Februar 2021 

CHARLES GOTTLIEB, Working from Home in Developing Countries, ESCP Paris (virtuell), 05. März 2021 

CHARLES GOTTLIEB, Working from Home in Developing Countries, University of Tuebingen (virtuell), 21. 
Mai 2021 

CHARLES GOTTLIEB, Working from Home in Developing Countries, University of Fribourg (virtuell), 01. Juni 
2021 

CHARLES GOTTLIEB, Gender, Work and Structural Transformation, Society for Economic Dynamics (SED) 
meetings (virtuell), 01. Juli 2021 

CHARLES GOTTLIEB, Gender, Work and Structural Transformation, STEG-CEPR workshop (virtuell), 21. Sep-
tember 2021 

CHARLES GOTTLIEB, On the measurement of the elasticity of labour, FU Berlin (virtuell), 12. Oktober 2021  

ROLAND HODLER, ETHNOFEDERALISM and ETHNIC VOTING, Université libre de Bruxelles, 20/5/2021. 

ROLAND HODLER, ETHNOFEDERALISM and ETHNIC VOTING, Silvaplana Workshop in Political Economy, 
Pontresina, 25-29/8/2021. 

ROLAND HODLER, ETHNOFEDERALISM and ETHNIC VOTING, Universität Bergen, 17/9/2021. 

MARIANA LOPES DA FONSECA, Invited Workshop: Swiss Workshop Political Economy and Development 
(Weggis, CH), University of Zurich, 30/6-2/7/2021. 

FRANK PISCH, Shaping Globalization, International Economics Workshop (Mainz, virtual), 11/06/2021 

FRANK PISCH, Society for Institutional & Organizational Economics Annual Conference, 30/06/2021 

FRANK PISCH, Graduate Institute Geneva, 4/7/2021 

FRANK PISCH, Banca d’Italia GVC Conference (virtual), 11/10/2021 

FRANK PISCH, Trade Policy and Global Value Chains (Mannheim), 29/11/2021 

ULRICH MATTER, Who Owns the Online Media?, EPCS 2021, The 2021 Meeting of the European Public 
Choice Society, University of Lille, April 2021. 

ULRICH MATTER, Googling the 2020 US Elections, Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik 2021, The 
2021 Meeting of the German Economic Association, University of Regensburg, September 2021. 

MATTHIAS ROESTI, Social networks and solar panel adoption, Universitat Pompeu Fabra, 09/12/2021. 

PAUL SCHAUDT, Armed groups: Competition and political violence, HiCN Workshop, Göttingen 11-12/10/21. 

PAUL SCHAUDT, ETHNOFEDERALISM and ETHNIC VOTING, Beyond Basic Questions Workshop, Nurnberg 
27-28/08/2. 
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PAUL SCHAUDT, Local majorities: How administrative divisions shape comparative development, EEA Confer-
ence, Copenhagen 23-27/08/2021. 

PAUL SCHAUDT, Local majorities: How administrative divisions shape comparative development, 3rd interna-
tional conference on Globalization and Development, Göttingen 05-06/2021. 

PAUL SCHAUDT, Local majorities: How administrative divisions shape comparative development, European 
Meeting of the Urban Economics Association, Copenhagen 29/04/2021 – 01/05/2021. 

PAUL SCHAUDT, Local majorities: How administrative divisions shape comparative development, Université de 
Fribourg, 29/04/2021. 

PAUL SCHAUDT, Local majorities: How administrative divisions shape comparative development, Conference of 
the European Public Choice Society, Lille 21-22/04/2021. 

PHILINE WIDMER, Media slant is contagious, Monash-Warwick-Zurich Text-as-Data Workshop, ETH Zur-
ich, Monash University and University of Warwick, Virtual Seminar, 18-19/02/2021. 

PHILINE WIDMER, Media slant is contagious, 2021 Royal Economic Society Annual Conference, 12-
14/04/2021. 

PHILINE WIDMER, Online media: Ownership, reach, and market concentration, Center for Law and Economics 
Brownbag Zurich, ETH Zurich, 20/04/2021. 

PHILINE WIDMER, Media slant is contagious, Oz Virtual Econ Research Seminar, University of New South 
Wales, Virtual Seminar, 25/06/2021. 

PHILINE WIDMER, Online media: Ownership, reach, and market concentration, Verein fuer Socialpolitik An-
nual Meeting, Virtual Seminar, 26-29/09/2021. 

PHILINE WIDMER, Text semantics capture political and economic narratives, Applied Economics Lunch Sem-
inar, Paris School of Economics. Paris, 05/10/2021. 

MARTIN WOLF, The Global Financial Resource Curse, Forschungsseminar University of Maryland (Online), 
03/02/2021 

MARTIN WOLF, The Global Financial Resource Curse, Society for Economic Dynamics (SED), Minneapolis 
(Online), 01-03/07/2021 

MARTIN WOLF, The Global Financial Resource Curse, Forschungsseminar UC3M, Madrid (Online), 
11/03/2021 

MARTIN WOLF, Monetary Policy in the Age of Automation, Forschungsseminar University of Konstanz, 
26/04/2021 

MARTIN WOLF, Discussion von “A Theory of Rational Caution” von Alexandre Kohlhas, Workshop: Hetero-
geneity of Macroeconomic Expectations, Nürnberg, 07-08/10/2021 

MARTIN WOLF, Monetary Policy in the Age of Automation, Forschungsseminar CAMA/ANU, Canberra 
(Online), 26/10/2021 

 
 
4.2.2 Sonstige Vorträge – Other Presentations 

MIRJAM BÄCHLI, Does Labor Protection Increase Support for Immigration? Evidence from Switzerland, Tripar-
tite Kommission Bund, Bern, 30. November 2021. 

JOHANNES BINSWANGER, Data, Learning Machines, and AI, Bär & Karrer College, 13. August 2021 

JOHANNES BINSWANGER, Daten als Quelle belastbarer Kausalitäts-Evidenz?, Hengeler-Müller-Akademie, 16. 
September 2021 
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SIMON J. EVENETT, How to make progress on digital trade negotiations?, Peterson Institute, Washington. 
Trade Winds webinar, 5 May 2021.  

SIMON J. EVENETT, Explaining the Drop in Global FDI, CSIS, Washington, 9 June 2021.  

SIMON J. EVENETT, Subsidies and Government Intervention, Friends of Multilateralism & World Economic 
Forum webinar, 28 October 2021. 

SIMON J. EVENETT, Trade restrictions during the COVID19-pandemic, FIW Trade Talks, University of Vi-
enna, 16 November 2021. 

SIMON J. EVENETT, Corporate subsidies by China, the EU, and the US - Time for reforms?, Hinrich Foundation, 
Singapore, 25 November 2021. 

SIMON J. EVENETT, Corporate Subsidies by China, the European Union and the United States, CEPII webinar, 
9 December 2021. 

SIMON J. EVENETT, The 28th Global Trade Alert Report: Towards an Inventory of Corporate Subsidies of China, 
the EU and the USA, UIBE Webinar, 20 December 2021.  

RETO FÖLLMI, Der Handel 2030, Webinar mit Handel Schweiz, 15. September 2021.  

RETO FÖLLMI, Steht eine Inflation bevor? Geldschwemme und Auswirkungen auf die Wirtschaft, Rotary Einsie-
deln, 9. November 2021  
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4.3. Dissertationen und Habilitationen 
 
Abgeschlossen 
 
MIRJAM BÄCHLI 
Essays in Labor Economics 
 
PIOTR LUKASZUK 
Exploiting Modern Trade Data: Sanctions, Trade Agreements, and Product Classifications 
 
 
 
In Arbeit 
 
ENEA BASELGIA 
Essays on the Economics of Inequality and Taxation (vorläufiger Titel) 
 
FRANZISKA BENDER 
Fundamental Uncertainty in Macroeconomics and Finance, laufendes Dissertationsprojekt (seit 2020) 
 
ANDRÉ BROTTO 
Essays on International Trade Liberalization and its impacts (vorläufiger Titel) 
 
ALBERT FLAK 
Fundamental Uncertainty in Macroeconomics, laufendes Dissertationsprojekt (seit 2020), SNF-Projekt 
 
COSTANZA GAI 
Essays on Macroeconomics (vorläufiger Titel) 
 
TABEA MÜNDLEIN 
Essays on Macroeconomics (vorläufiger Titel) 
 
FELIX REITZ 
Essays on Fiscal Policy (vorläufiger Titel) 
 
MATTHIAS ROESTI 
Essays in Empirical Economics (vorläufiger Titel) 
 
DAVID TORUN 
Essays on International Trade (vorläufiger Titel) 
 
MICHAEL TÜTING 
Essays in Economic Geography and Development (vorläufiger Titel) 
 
PHILINE WIDMER 
Essays in Political Economics (vorläufiger Titel) 
 
 

4.4. Auszeichnungen/Preise 
 
- 
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4.5. Betreute Bachelor- und Masterarbeiten 
 
JOHANNES BINSWANGER 
BACHELORARBEITEN 

 LEONIDAS GRAF VON BOTHMER, KI-Lösungen im Klimamanagement 
 PASCAL KINDLER, Schweizer KMUs im Härtetest 
 ELIO MAGNANI, How will blockchain and tokenization technologies transform the Swiss real estate mar-

ket 
 
MASTERARBEITEN 

 JOEL GYSEL, Sovereign Default Prediction with Machine Learning 
 MANUEL SAGER, Deep Asset Liability Management for Swiss Pension Funds 

 
EMBA 

 RICO BRÄNDLE, Standortanalyse der globalen Produktionsstandorte der Geobrugg AG 
 ANNE-THUY HEUANGVILAY, Will CBDC change business at all? 
 RAUL SANTAGOSTINi, Can the equipment-as-a-service business model be applied to the metal indus-

try? (International EMBA) 
 
 
TIMO BOPPART 
MASTERARBEITEN 

 MANGRI MIRUNA-MARIA, Implications of International Trade – Creative Destruction, Markups and 
Firm Dynamics 

 
 
SIMON J. EVENETT  
BACHELORARBEITEN 

 REICHART MAXIMILIAN, The Labor Share Development in Germany - Hypotheses and Evidence 
 
MASTERARBEITEN 

 CURRENTI LORENZO, The Dollar Exposure of Japanese Companies After the Global Financial Crisis 
 
 
RETO FÖLLMI 
BACHELORARBEITEN 

 FERRARA ALINA, The inequality-growth nexus – Colombia 2000-2020 
 LICHTSTEINER KASPAR, Integration of Immigrants in the Swiss Labour Market 
 NAVILLE LAURENT, Kausalitäten der Hyperinflation - Eine Analyse anhand von ausgewählten Hyper-

inflationen 
 
MASTERARBEITEN 

 ATZEI MARGHERITA, Enviromental Provisions in Regional Trade Agreements - A panel event study 
 MÜNDLEIN TABEA, Swiss – Chinese Free Trade Agreement - Evidence of Trade 
 HARTMANN BJÖRN, Trade, Schumpeterian Growth, and the Incentives for Innovation 

 
 
CHARLES GOTTLIEB 
BACHELORARBEITEN 

 DANO HERSCHE, Rural-Urban Migration in Low-Income Countries  
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 JACQUELINE DE BUYS ROESSINGH, Exploring the Impact of Gender Segregation on Female-Run SMEs 
Underperformance - An Empirical Analysis of the Republic of Niger 

 
MASTERARBEITEN 

 DAMIAN WEHRLI, Examining the pollution income relationship: An analysis of US household data and 
its application to climate modelling  

 
 
ROLAND HODLER 
BACHELORARBEITEN 

 OLIVER ENGELTER, Carbon pricing in a globalized economy 
 
MASTERARBEITEN 

 GRETA CARIOLI, Emotions, political decisions and racial segregation in the USA. 
 RYAD SAMY SELMANI, China vs. France - a competition for development aid in Africa? 

 
 
FRANK PISCH 
BACHELORARBEITEN 

 ALEXANDRU DOLEA, Calculating the effects of Belt and Road Initiative projects on exports to China, a 
gravity model analysis, BEcon 

 CLELJIA VAN HEIJST, Central Banks and the Transition to a Low-Carbon Economy: An Analysis of the 
Role Played by Central Banks in Combating Climate Change, BIA 

 ARNAUD BADER, The Financial Impact of the First Wave of the Covid-19 Pandemic on National Stock 
Market Index Returns: A Cross-Country Aggregate and Sectorial Panel Data Analysis, BEcon 

 JANOS BENZ, Dealing with Change – Vertical boundary and contracts of an electrical Equipment Com-
pany, BEcon 

 CELINE GILLAIN, EU Carbon Import Tax – A forward looking assessment on the legal feasibility and the 
impact on trade between the EU, the USA and China, BIA 

 INDERPREET SINGH, The SNB communication and its influence on the Swiss Franc exchange rate against 
the Euro, BEcon 

 
MASTERARBEITEN 

 ZORA WILKINSON, Trade and Gender Inequality in Latin America: Evidence from Chile, MEcon 
 DONAT BÜRGI, Nachhaltiges Investieren bei Schweizer Vorsorgeeinrichtungen, MEcon 

 
 
MARIANA LOPES DA FONSECA 
BACHELORARBEITEN 

 CHRISTINA BORNER, Federalism in Times of Crisis: Advantages and Disadvantages of the Swiss Federal 
System during the COVID-19 Pandemic 

 OLIVER DISLICH, Conditional Cash Transfers: Panacea for Development? A Policy Evaluation of Brazil’s 
Bolsa Familia 

 VALENTIN HAUSER, Universal Basic Income: A Comparative Analysis of European Pilot Projects 
 MERET HELBLING, The Swiss Multi-Pillar Pension System Alongside an Aging Population. An Evalu-

ation of the Current Problematics and Potential Solutions 
 ARIS HERZOG-PETROPAKIS, Green Gold – Analysing the Potential of Greece's Olive Oil Industry 

 
MASTERARBEITEN 

 ALICE BRAZZOLA, The Structure of Opportunity in Russian Entrepreneurship 
 FLURINA MARK (co-supervisor), Attendance During Parliamentary Voting - Do Female Legislators 

Influence Their Male Peers? 
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ULRICH MATTER 
BACHELORARBEITEN 

 PASCAL AMIET, The Impact of Covid-19 on the 2020 US Presidential Election 
 CYRILL DELAVY, Greenwashing: Eine temporale Polaritätsanalyse basierend auf deutschsprachigen 

Mikrotexten 
 JOHANNES F. LADWIG, Political Personalization of Web Search 
 MARTIN RUTISHAUSER, Relation zwischen dem Inhalt von Medienberichten und Wahlumfragen 
 MARIA STOELBEN, Entwicklung und Evaluation eines Machine Learning Modells zur Schätzung der 

Mietpreise von Wohnungen in der Schweiz 
 ROBIN JULIAN SCHERRER, Einfluss des Präsidenten auf die Kommunikation der US Departments: Ein 

Natural Language Processing Ansatz 

 
MASTERARBEITEN 
 GUY CHAUMONT, Automatic Detection of Algorithmic Price Collusion in the Consumer Goods Sector 
 NOEL ACKERMANN, Same Story, Different Meaning? - Using Text as Data to Measure Slant of 

Online Media 

 
 
MARTIN WOLF 
BACHELORARBEITEN 

 DANY CURRAT, Keynesian Supply Shocks in the Context of the Covid-19 Crisis – a Discussion on the 
Potential Economic Reasons Behind France’s Economic Crisis 

 MORITZ JAN AROLD, Unconventional Monetary Policy in the Eurozone and Financial Markets: An 
Empirical Investigation 
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5. Weitere berufliche Tätigkeiten 
 
 
 
Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL 

• Professor für Politische Ökonomie, Universität zu Köln 

• Mitglied des Cologne Center for Comparative Politics (CCCP), Universität zu Köln, 2022 

• Senior Fellow, Exzellenzcluster “ECONtribute Markets & Public Policy”, Universität zu Köln, 
2022 

• Gutachter für internationale Fachzeitschriften (American Political Science Review, American 
Journal of Political Science, Journal of Politics, International Organization u.a.) sowie für natio-
nale und internationale Forschungsstiftungen (European Research Council, National Science 
Foundation, Schweizerischer Nationalfonds u.a.). 

• Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (APSA, EPSA, SVPW u.a.). 

• Fachvorträge an Forschungseinrichtungen (MIT, Yale Universität, Stanford Universität, Univer-
sität Oxford, LSE u.a.). 

• Medienpräsenz in Interviews und als Fachexperte. 

• Wissenschaftliche Gutachtertätigkeit im Rahmen von Wirtschaftsklagen und Gerichtsverfahren 
in den Vereinigten Staaten. 

 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 

• Mitglied Berufungskommission Assistant Professor in Computer Science with focus on “Com-
puter Vision” und Assistant Professor in Computer Science with focus on “Databases and Data 
Engineering” 

• Mitglied AG Lehre 

 

PROF. DR. TIMO BOPPART 

• Associate Professor, IIES, Stockholm University 

• Editorial Board, Review of Economic Studies 

• Associate Editor, Quantitative Economics 

• Research Fellow, CEPR 

• Symposium Committee for the Sveriges Riksbank Prize in Economic Sciences in Memory of Al-
fred Nobel 

• Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik 

 

ANNA BRUEDERLE, PhD 

• Research and Data Analysis Manager, International Cocoa Initiative 
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Dr. STEFANO CARATTINI 

• Research Affiliate des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Visiting Fellow des Grantham Research Institute on Climate Change and the Environment, Lon-
don School of Economics and Political Science. 

• Faculty member des Department of Economics, Andrew Young School of Policy Studies, Geor-
gia State University. 

• Mitglied des Organizing Committee des Georgia Climate Conference, European Association of 
Environmental and Resource Economists’ Annual Conference. 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften, Nationale Wissenschaftsstiftungen, und 
den Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen. 

• Forschungsprojekte für die US-Regierung (Energieministerium der Vereinigten Staaten) und für 
die Weltbank. 

 

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

• Research Fellow, International Trade and Regional Economics Programme, CEPR. 

• Senior Research Affiliate, Berkeley APEC Study Centre, University of California Berkeley. 

• DLA Piper Distinguished Visiting Professor, Carey Business School, John Hopkins University 
(2020 visit was in absentia due to the COVID-19 pandemic). 

• Associate Fellow, UK Trade Policy Observatory, University of Sussex. 

• External Fellow, Leverhulme Centre for Research on Globalisation and Economic Policy, Uni-
versity of Nottingham, UK. 

 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

• Dean der School of Economics & Political Science, Universität St.Gallen 

• Vorstand des Volkswirtschaftlichen Departementes, Universität St.Gallen 

• Präsident GLA des SEW-HSG, St. Gallen. 

• Sekretär der Dr. Heinrich Wachter-Stiftung, St. Gallen. 

• Research Fellow Center of Economic Policy Research (CEPR), London. 

• Vorsitz Expertengruppe Wirtschaftsstatistik (EG WISTA), Bundesamt für Statistik, Neuenburg. 

• Präsident der Programmkommission Avenir Suisse, Zürich. 

• Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

• Mitglied des aussenwirtschaftlichen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

• Bankrat der Schwyzer Kantonalbank, Schwyz 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Markant Handels- und Industriewaren-Vermittlungs AG, 
Pfäffikon 

• Mitglied der Evaluationskommission Ambizione des Schweizerischen Nationalfonds (SNF), 
Gutachter für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften, den SNF sowie ausländische 
Forschungsstiftungen 
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Prof. Dr. Dr. h.c. LARS P. FELD 

• Direktor des Walter Eucken Instituts, Freiburg und Univ.-Professor für Wirtschaftspolitik und 
Ordnungsökonomik, Universität Freiburg i.Br. 

• Privatdozent für Volkswirtschaftslehre an der Universität St.Gallen. 

• Ehrendoktor (Dr. h.c. oec.) der Universität Luzern. 

• Mitglied und zuletzt Vorsitzender des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung (bis Februar 2021). 

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen. 

• Persönlicher Beauftragter des Bundesministers der Finanzen für die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung 

• Mitglied des unabhängigen Beirats des Stabilitätsrats (bis Februar 2021). 

• Mitglied der Mindestlohnkommission. 

• Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der Wis-
senschaften). 

• Sprecher des Kronberger Kreises (Wiss. Beirat der Stiftung Marktwirtschaft). 

• Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft wirtschaftswissenschaftlicher Forschungs-
institute (ARGE). 

• Mitglied im Geschäftsleitenden Ausschuss des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht 
der Universität St.Gallen. 

• Mitglied im Editorial Board von «Public Choice». 

• Associate Editor von «economics - the open access, open assessment e-journal». 

• Mitglied des Herausgeberbeirats von «Der moderne Staat - Zeitschrift für Public Policy, Recht und 
Management». 

• Mitglied des Scientific Committee des «Journal of Public Finance and Public Choice». 

• Mitherausgeber der Reihe «Neue Studien zur Politischen Ökonomie», Nomos Verlag, Baden-Ba-
den. 

• Mitherausgeber der Reihe «Untersuchungen zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (UOrd)», 
Mohr Siebeck, Tübingen. 

• Mitherausgeber der Reihe «Beiträge zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (BOrd)», Mohr 
Siebeck, Tübingen. 

• Mitherausgeber der Reihe «Steuerwissenschaftliche Schriften», Nomos Verlag, Baden-Baden. 

• Mitherausgeber der Reihe «Freiburger Schriften zur Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik», 
Nomos Verlag, Baden-Baden. 

• Mitherausgeber der «Gesammelten Schriften Walter Euckens», Mohr Siebeck, Tübingen. 

• Research Fellow im CESifo Research Network. 

• Research Fellow im CREMA  Research Network. 

• Research Fellow des Schweizerischen Instituts für Aussenwirtschaft und angewandte Wirtschafts-
forschung (SIAW) der Universität St.Gallen. 

• Associate Fellow des RATIO-Instituts (Stockholm). 
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• Mitglied des Finanzwissenschaftlichen Ausschusses, des Wirtschaftspolitischen Ausschusses, des 
Ausschusses für Wirtschaftssysteme und Institutionenökonomik und des Ausschusses für Regio-
naltheorie und -politik des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Herbert Giersch Stiftung. 

• Mitglied im Kuratorium von Mehr Demokratie e.V. 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Sachunmittelbare Demokratie 
(DISUD), Dresden. 

• Mitglied im Kuratorium von ECONWATCH - Gesellschaft für Politikanalyse e.V., Berlin. 

• Mitglied im Kuratorium der IMPULS Stiftung des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagen-
bau e.V. (VDMA). 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Forschungsinstituts für Wirtschaftsverfassung und 
Wettbewerb e.V. (FIW). 

• Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Geld & Währung der Deutschen Bundesbank. 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Walter-Raymond-Stiftung der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA). 

• Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Agenda Austria. 

 

JOHANNES FRITZ, PhD 

• Geschäftsführer, St.Gallen Endowment for Prosperity through Trade 

• Dozent für Wirtschafts- und Dogmengeschichte an der Universität Fribourg, Schweiz. 

• Co-Director bei GoodlyLabs, Berkeley, USA. 

 

FLORIAN HABERMACHER, PhD 

• Founding director, Oxford Energy Economics, Oxford/Grossbritannien. 

• CESifo Research Network Fellow, München. 

• Visiting Professor, EHL, Lausanne 

 

Prof. Dr. ROLAND HODLER 

• Mitglied der Bayelsa Oil and Environment Commission von Bayelsa State (Nigeria). 

• External Research Associate am Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies der 
Universität Oxford. 

• Research Fellow des Centre for Development Economics and Sustainability der Monash Univer-
sity. 

• Research Fellow des Centre for Economic Policy Research (CEPR). 

• Research Fellow des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Mitglied des Ausschusses für Entwicklungsländer des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied des Steering Committee des Development Economics Network Switzerland. 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften. 

 



57 

ADRIAN JÄGGI, PhD 

• Risk Modeling & Analytics Specialist bei UBS 

 

Prof. Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA 

• Research Affiliate des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Mitglied des Ausschusses für Finanzwissenschaft des Vereins für Socialpolitik 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften. 

 

Prof. Dr. ULRICH MATTER 

• Research Fellow CREMA, Center for Studies in Economics, Management, and the Arts,  
Basel/Zürich. 

• Gastdozent an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, Universität Luzern, MA Spezialisie-
rung in Applied Data Science. 

• Gutachter für internationale Fachzeitschriften (Review of Economics and Statistics, American 
Journal of Political Science, Political Analysis, u.a.). 

 

Dr. ISABEL Z. MARTÍNEZ 

• Postdoc Konjunkturforschungsstelle KOF ETH Zürich 

• Mitglied der Schweizerischen Wettbewerbskommission WEKO 

• Kolumnistin Handelszeitung 

• Weitere Affiliationen: CEPR Affiliate, WID.world Fellow 

 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 

• Professor in Economics an der University of California, San Diego. 

• Gastprofessur für International Economics, Universität St.Gallen. 

• Forschungsprofessur für International Economics, ifo Institut an der Universität München. 

• Research Associate am National Bureau of Economic Research (NBER), Cambridge, Massachu-
setts. 

• Research Fellow am CESifo (Center for Economic Studies und ifo Institut), München. 

• Mitglied des Ausschusses für Aussenwirtschaftstheorie und –politik des Vereins für Socialpoli-
tik, Berlin. 

• Research Affiliate, International Growth Centre, London, Vereinigtes Königreich 

• Research Associate, CAGE, Universität Warwick 

• Angegliederter Professor (Faculty Affiliate) am Policy Design and Evaluation Lab, University of 
California, San Diego. 

• Angegliederter Professor (Affiliated Faculty Member) in Politikwissenschaften an der Univer-
sity of California, San Diego. 
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Prof. Dr. CHRISTIAN OCHSNER 

• Assistant Professor in Economics am CERGE-EI (Karls Universität Prag und Tschechische Aka-
demie der Wissenschaften), Prag, Tschechische Republik 

• Lehrbeauftragter für Wirtschaftsgeschichte, Universität Luzern 

• Lehrbeauftragter für Wirtschaftsgeschichte, Universität St.Gallen 

• Gutachter für internationale Zeitschriften (u.a., QJE, REStud, EJ, JEEA) sowie für verschiedene 
Forschungsförderprogramme (z.B. GAUK). 

 

Prof. Dr. FRANK PISCH 

• Research Associate, Centre for Economic Performance (CEP), London School of Economics, Lon-
don. 

 

Prof. Dr. DOMINIK SACHS 

• Forschungsdirektor in der Forschungsgruppe Steuer- und Finanzpolitik am ifo Institut in Mün-
chen. 

• Associate Editor, Scandinavian Journal of Economics 

• Mitglied im finanzwissenschaftlichen Ausschuss des Vereins für Socialpolitik 

• Research Affiliate, CEPR Public Economics 

• Research Affiliate, CESifo 

 

Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 

• Professor für Politische Ökonomie an der Universität Luzern. 

• Gründungsdekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern. 

• Direktor am Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht (IFF-HSG), Universität St.Gallen. 

• Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Ba-
sel. 

• Lehrbeauftragter für Volkswirtschaftslehre an der Universität St.Gallen. 

• Mitglied des Kuratoriums des Walter-Eucken-Instituts, Freiburg.i.Br. 

• Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «Perspektiven der Wirtschaftspolitik». 

• Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «European Journal of Political Economy». 

• Mitglied im wissenschaftlichen Beirat von Agenda Austria. 

• Mitglied im Finanzwissenschaftlichen Ausschuss des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied im International Institute of Public Finance (IIPF). 

• Mitglied der American-Swiss Foundation. 
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Prof. Dr. MARK SCHELKER 

• Lehrstuhl für Finanzwissenschaft, Departement für Volkswirtschaftslehre, Universität Freiburg, 
Schweiz. 

• Research Network Fellow, CESifo, München. 

• Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts,  
Basel/Zürich. 

• Wissenschaftlicher Beirat, Institut für Schweizer Wirtschaftspolitik (IWP), Universität Luzern 

 

Prof. Dr. LUKAS SCHMID 

• Professor für Empirische Methoden, Universität Luzern. 

• Gutachter für internationale Zeitschriften (Economic Journal, American Political Science Re-
view, American Journal of Political Science u.a.) sowie für verschiedene nationale und internati-
onale Forschungsstiftungen (Schweizerischer Nationalfonds, Studienstiftung des deutschen 
Volkes u.a.). 

• Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (EEA, SGVS, SVPW u.a.). 

• Medienpräsenz als Fachexperte (z.B. Economist, New York Times, Neue Zürcher Zeitung, Lu-
zerner Zeitung). 

 

FABIAN SCHNELL, PhD 

• Delegierter für Wirtschaftskontakte in der Region Zürich, Schweizerische Nationalbank, Zürich. 

 

MARTIN WERMELINGER, PhD 

• Head of Investment Qualities and Incentives, OECD Investment Divison, Paris. 

• Research Associate, Global Trade Alert. 

• Research Associate, ARTNeT, Asia-Pacific Research and Training Network on Trade, United 
Nations (ESCAP). 

• Trustee and Co-founder, Oxford Institute for the Environment, Food, and Animal Welfare  
(Oxefa). 

 

DR. MARTIN WOLF 

• Research Affiliate, CEPR  

• Gastprofessor an der Universität Konstanz 

 

Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 

• Botschafter und Delegierter des Bundesrates für Handelsverträge; Leiter des Leistungsbereichs 
«Aussenwirtschaftliche Fachdienste» sowie Mitglied der Geschäftsleitung, Staatssekretariat für 
Wirtschaft (SECO), Bern. 

• Lehrbeauftragter im Masterprogramm «Master in Advanced Global Studies – MAGS» an der 
Graduate School of Economics and International Relations (Alta Scuola di Economia e Relazioni 
Internazionali - ASERI), Katholische Universität Mailand.  
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6. Förderungsgesellschaft 
 

 

Das Institut wird grosszügig durch eine Förderungsgesellschaft unterstützt. Deren finanzieller Beitrag 
hilft insbesondere, allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu finanzieren. Gerade für ein volks-
wirtschaftliches Institut ist es wichtig, neben eigentlichen Projektbeiträgen über finanzielle Mittel für 
allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu verfügen. 

Die Förderungsgesellschaft verschafft uns darüber hinaus direkte persönliche Kontakte zu Vertretern 
von öffentlichen Verwaltungen und privaten Unternehmen. Dieses Beziehungsnetz ist eine wichtige 
Brücke zur Praxis, die für anwendungsorientierte volkswirtschaftliche Forschung und Beratung ent-
scheidend ist. Dafür möchten wir allen Mitgliedern, insbesondere den Personen des Vorstands, sehr 
herzlich danken. Besonderer Dank gebührt dem Vorstand der Förderungsgesellschaft. Sie geben uns 
wertvolle Anregungen für die Formulierung des Arbeitsprogramms und die Interpretation der For-
schungsergebnisse. 

 

Organe der Förderungsgesellschaft 

 

Präsident 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER 

 

Vorstand 

Dr. RENÉ BUHOLZER, Interpharma Basel 

Prof. Dr. WINFRIED KOENIGER, SEW-HSG, St. Gallen 

Dr. NANNETTE HECHLER-FAYD'HERBE, Credit Suisse AG, Zürich (ab 01.01.2021) 

DR. ANGEL SERNA, Zurich Insurance Company, Zürich (ab 18.11.2021) 

 

Revisoren 

SUSANNE GREUTER, St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

STEPHAN WALSER, Survista AG, Zürich 

 

Als Direktoren des Instituts, mit beratender Stimme: 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 

Prof. Dr. TIMO BOPPART 

Prof. Dr. SIMON EVENETT 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI  

Prof. Dr. ROLAND HODLER 

Prof. Dr. DOMINIK SACHS 
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Firmen-Mitglieder der Förderungsgesellschaft  

Acrevis Bank AG, St. Gallen 

Anderegg Emil AG, St. Gallen 

Appenzeller Kantonalbank, Appenzell 

Arbonia Management AG, Arbon 

Bindella terra vite vita SA, Zürich 

Credit Suisse AG, Zürich 

Forster Rohner AG, St. Gallen  

Helvetia Versicherungen, St. Gallen 

Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell, St. Gallen 

Interpharma, Basel 

Migros Genossenschafts-Bund, Zürich 

Nestlé SA, Vevey 

Novartis International AG, Basel 

Schweizerische Nationalbank, Zürich 

St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

SwissHoldings, Verband der Industrie- und Dienstleistungskonzerne der Schweiz, Bern 

Swiss Textiles, Zürich 

Zurich Insurance Company Ltd, Zürich 

 

Individual-Mitglieder der Förderungsgesellschaft 

Dr. Sven Bradke, Rorschacherberg 

Thomas Buess, Jona 

Christof W. Göldi, Steinerberg 

Dr. Michael Grampp, Zürich 

Dr. Rolf Jeker, Zug 

Prof. Dr. Peter Moser, Bonaduz 

Dr. Herbert Oberhänsli, Blonay 

Dr. Barbara Rigassi, Muri 

Marcel Savioz, Veyras / VS 

Gabriela Schmid, Engelburg 

Rafael Stieger, St. Gallen 

Hugo Triner, Schwyz 

Michael Urech, Landschlacht 

Dr. Simone Wyss Fedele, Zürich 
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7. SIAW-Anlässe 2021 
 
 
SIAW-Circle: 
 
Zoom-Meeting vom 17.02.2021 
Thema: Covid-19: Versorgungssicherheit und Supply Chains 

mit Expertenbeiträgen von: 

RENE BUHOLZER, Interpharma Basel 
Prof. SIMON EVENETT, SIAW-HSG, Universität St.Gallen 
 
 
Zoom-Meeting vom 10.06.2021 
Thema: Auswertungen zur Nutzung von Freihandelsabkommen 

mit Expertenbeiträgen von: 

SIMONE WYSS FEDELE, Switzerland Global Enterprise 
PIOTR LUKASZUK, SIAW-HSG, Universität St.Gallen 
 
 
Breakfast-Meeting vom 31.08.2021 im Restaurant Carlton Zürich 
Thema: Covid-19 und Schweizer Altersvorsorge 

mit Expertenbeiträgen von: 

NICOLAS CUCHE-CURTI, SNB 
Prof. JOHANNES BINSWANGER, SIAW-HSG, Universität St.Gallen 
 
 
Zoom-Meeting vom 12.11.2021 
Thema: Viel billiges Geld - wo ist der nächste Bubble? 

mit Expertenbeiträgen von: 

MATTHIAS HOLZHEY, UBS Zürich 
Prof. RETO FÖLLMI, SIAW-HSG, Universität St.Gallen 
 
 
 
 

Vorschau FS 2022 
Zoom-Meeting am 11.03.2022 
Thema: OECD Mindeststeuer: Folgen für die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz? 
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8. Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT  
 
 
Schweizerische Zeitschrift für internationale Wirtschaftsbeziehungen - The Swiss Review 
of International Economic Relations 
Volume 71, Issue 1, 2021 
 
 
AYMO BRUNETTI und RETO FÖLLMI 
Wenn eine geldpolitische Nebensache zur politischen Hauptsache wird: Das riesige Vermögen der 
Schweizerischen Nationalbank? S. 1 – 34.  
 
PHILIPP IMHOF 
Switzerland’s system of free trade agreements: Assessing the impact on imported goods, S. 35 – 71.  
 
PIOTR LUKASZUK 
You can smuggle but you can’t hide: Sanction evasion during 
the Ukraine crisis, S. 73 – 125. 
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9. Impressionen 2021  
 
 
Skitag/ Säntisabfahrt vom 28.02.2021 
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SIAW-Kurzausflug vom 17. Sept. 2021 
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